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gerade in den bemittelten Kreiſen Elbings, Oſt⸗ 
Weſtpreußens den wirkſamſten Erfolg. 


Der Zukunftskrieg. 
Wir leben im Zeitalter der großen Zahlen. Man 
ſpricht nur noch von Millionen Soldaten, von 
Hunderttausenden von Todten und Verwundeten, von 
= killiarden von Kriegsentſchädigungsgeldern. Alles iſt 
an das Ungeheuere gewachſen. Wir haben ſelbſt die 
beldarmee Rußlands und Frankreichs, welche in Zu⸗ 
Grat gleich nach beendeter Mobilmachung an der 
berech * wird, auf mindeſtens je 1,500,000 Mann 

et. 


8 „Auf den erſten Blick möchte man glauben, die 
Zeiten der Völkerwanderung ſeien wiedergekommen. 
Glücklicherweise iſt nun aber allen menſchlichen Dingen 
eine Schranke geſetzt, und jo ungeheuerlich die Zahlen 
5 klingen mögen, ſo wenig furchtbar erſcheinen ſie 
em Kenner. Es erſcheint nicht überflüſſig, daran zu 
‚mern, daß dieſe Rieſenheere nicht blos auf dem 
Papiere leben können, daß ſie eſſen müſſen, daß ſie 
Raum zur Entwickelung und zur Unterkunft bedürfen. 
Sprechen wir zunächſt von der Verpflegung: 

i Die tägliche Brodportion in Deutſchland beträgt 
(im Falle eines Krieges) 750 Gramm Brod oder 500 
Gramm Zwieback. An Fleiſch ſoll der Mann 375 
. friſches bezw. geſalzenes Fleiſch oder 250 
ramm geräuchertes Fleiſch oder 170 Gramm Speck 
entweder 125 Gramm 
oder 250 Gramm 


finden 
und 


Döer un 


man den Durchſchnitt, ſo erhäl 
5 hält man pro Tag und 
Kopf Lebensmittel von einem Gewichte von mindeſtens 
„ Eine Armee von 1,500,000 Mann 
Slilog, alſo täglich Lebensmittel von 18 Millionen 
To Gewicht. Der Zeitraum von nur 10 
dem Ade einen Vorrath don 15 Millionen Kilo⸗ 
Million ebensmittel erfordern. Eine Armee von 14 
350.0 a Soldaten bedarf einer Maſſe von rund 
Pferd behn ferden. Die Durchſchnittsration für ein 
Stroh 50000 täglich 1500 Gramm Heu, 1750 Gramm 
mindefkene 0 bis 5650 Gramm Hafer, aljo zuſammen 
350,000 Pfer Kilogramm. Der tägliche Bedarf für 
Millione erde bekrägt alſo 2,975,000 oder rund 3 
Wir hen Kilogramm an Heu, Hafer und Stroh. 
Menſchen alſo, daß eine Armee von 13 Millionen 
icht wen far einen Zeitraum von nur 10 Tagen 
mittel aller 518 45 Millionen Kilogramm Nahrungs⸗ 
N allein für ihren Lebensunterhalt be⸗ 
di Erde vermag eine Dit Zeile 
zu ernä nur einen einzigen Monat lang 
und Proel ſten nicht im Voraus die umfaſſendſten 
Daraus 4 her aßregeln getroffen worden find. 
iſt, die Heede Aber mittelbar daß es ganz unmöglich 
mehren, wenn uber ein gewiſſes Maß hinaus zu ver⸗ 
laſſen will. Und en Ne nicht einfach Hungers ſterben 
Bon Waller nd nun denke man nur an die Unmaſſe 
Armee noh welche für den Bedarf einer ſolchen 
noch ſo d hwendig iſt. Man mag alſo auf dem Papier 
nicht mit gende Zahlen aufftellen: jo lange man ſie 
an bleibt obensmutteln und mit Waſſer verſorgen 
Bir ibt die Sache nur ein Hirngeſpinnſt. 
auf eine haben bei Königgrätz, etwa 250,000 Menſchen 
5 us vereinigt gehabt. Jeder alte Soldat, 
RS hlacht mitgemacht hat, wird ſich daran er⸗ 
ſchlenn 15 es mit der Verpflegung ausſah. Eine 
ſchon e Entwirrung der Maſſen war nothwendig, 
Aut die um ſie ernähren zu können. 
Ne Ju dieſen Betrachtungen geht die große Bedeutung 
de In endantur in einem zukünftigen Kriege hervor. 
Ne e haben 1870—71 ſich in Bezug auf die 
Ku ung der Verpflegungsverhältniſſe nicht gerade als 
munen aszegt man denke nur an Metz, an die 
eigen Zuſtände bei Sedan, an die enormen 
N en en. welche die Armee Bourbakis bei 
psy ormarſche auf Belfort zu überwinden 
5 Sie werden ohne Zweifel jeither manches 
elernt haben, aber wenn es ihnen vor zwanzig 
wo nicht gelang, eine Armee von 200,000 Mann 
Ir ausreichend zu verpflegen, jo darf man mit 
ungen Rechte bezweifeln, daß ſie in Zukunft eine 
werde von 13 Millionen ganz regelmäßig und glatt 
Sides verpflegen können. Die Vorübungen im 
die en werden ſtets unzureichend bleiben; denn ſelbſt 
aſſen men Friedensmanbver vereinigen doch nur 
Aer ſeh welche den zukünftigen Feldarmeen gegen⸗ 
1 auf den daf ig ſind. Wie ſich dieſe Angelegen⸗ 
nageln ib 55 ruſſiſchen Kriegsſchauplatze dermaleinſt 
Soviel te e, das iſt noch eine ganz andere Frage. | 
ſteht feſt, daß ſchon allein wegen der Ver⸗ 


werte 


bie 
koſtet 


pflegungsſchwierigkeit eine Theilung der rieſigen 
Maſſen eintreten muß, welche ein zukünftiger Krieg 
ins Feld geſtellt ſehen wird. Daraus folgt wiederum, 
daß derjenige ſiegen wird, welcher die beſte und ge⸗ 
ſchickteſte obere Heeresleitung beſitzt. Es wäre ganz 
falſch, wenn man glauben wollte, daß auf einem zu⸗ 
künftigen Schlachtfelde Millionen von Soldaten mit 
einander ringen werden. Eine Menge von Armeen 
werden auf beiden Seiten aufgeſtellt werden, ſchwerlich 
aber wird eine einzelne Armee ſtärker ſein als 200 
bis 300,000 Mann. Wir wollen hoffen, daß wir 
eine Heeresleitung haben werden, wie ſie Napoleon 
1814 in unübertrefflicher Weiſe vorbildlich uns ge⸗ 
zeigt hat. Aus einer Menge von einzelnen Siegen 
wird ſich erſt das Geſammtergebniß aufbauen. 

Noch eine andere Seite des zukünftigen Krieges 
läßt ſich leicht erkennen, nämlich die hohe Bedeutung 
der geſundheitlichen Fürſorge, die große Gefahr, welche 
die maſſenhafte Anhäufung von Kranken und Ver⸗ 
wundeten in ſich birgt. Nicht bloß eine vorzügliche 
Organiſation der Intendantur iſt nothwendig, ſondern 
auch eine treffliche Vorausſicht in Bezug auf alle 
ſanitären Maßregeln. Unſere Aerzte haben ſchon 
1870—71 faſt Uebermenſchliches leiſten müſſen, dennoch 
aber werden noch ganz andere Anforderungen in 
einem zukünftigen Kriege an ſie herantreten. Die 
Gefahr epidemiſcher Krankheiten, wie Cholera, Typhus, 
Ruhr u ſ. w., iſt ein im höchſten Grade bedrohliches 
Geſpenſt. Ihm gilt es vorzubeugen, wenn nicht un⸗ 
abſehbares Elend daraus entſtehen ſoll. 

Wir möchten die Aufmerkſamkeit unſerer Leſer 
noch auf einen anderen Punkt lenken. Nach dem 
franzöſiſchen Wehrgeſetze werden alle auch nur einiger⸗ 
maßen waffentüchtige Franzoſen von 20 bis 45 Jahren 
unter den Waffen ſtehen. Wer ſoll dann in einem 
längeren Kriege die landwirthſchaftlichen Arbeiten 
ausführen? Von all den anderen Berufszweigen 
wollen wir ganz ſchweigen, obſchon diz 
neuerdings oft genug in Szene geſetzten „Ausſtände! 
das Bedenkliche der Sache recht ſcharf uns vor Augen 
geführt haben. Eine Mobilmachung in Frankreich 


würde aber gleichbedeutend ſein mit einem allgemeinen. 


„Ausſtande“ aller Berufsklaſſen und Erwerbszweige. 
Selbſt ein ſo reiches Land wie Frankreich kann ſolche 
Zuſtände auf die Dauer nicht ertragen. Schließlich 
leben wir doch Alle von den Erzeugniſſen des Bodens, 
und wenn dieſe Erzeugniſſe fehlen, weil Niemand den 
Boden bebauen kann, ſo iſt das Ergebniß nicht ſchwer 
vorauszuſehen. 

Wenn man in einem Lande von 38 Millionen 
Einwohnern plötzlich 34 Millionen der kräftigſten 
Männer ihrem Berufe entzieht, ſo muß eine Kata⸗ 
ſtrophe eintreten, wenn der Krieg nicht in einigen 
Wochen zu Ende iſt. Daß er das nicht ſein wird, 
bedarf wohl keiner Erörterung. Hieraus geht wohl 
ziemlich klar hervor, daß dem unterliegenden Theile 
gleichzeitig auch der wirthſchaftliche Ruin droht. Welch 
gewaltige Bedeutung die Eiſenbahnen haben, leuchtet 
ein. Ohne ſie iſt die Verpflegung der Armeen undenk⸗ 
bar, ebenſo die Ergänzung der Munition, das Zurück⸗ 
ſchaffen der Verwundeten und Kranken ꝛc. 

Daß die Italiener eben ſo wenig daran denken 
können, die Alpen mit Heeresmaſſen zu überſchreiten, 
wie die Franzoſen, leuchtet ebenfalls ein. In dem 
öden, menſchenleeren Hochgebirge würde die Ver⸗ 
pflegung einer großen Armee unmöglich ſein, da Eiſen⸗ 
bahnen faſt gar nicht, Wege in ſehr unzureichendem 
Maße verfügbar ſind, auf die Beitreibung von Lebens⸗ 
mitteln aus dem Lande aber gar nicht gerechnet wer⸗ 
den kann. Wenn alſo unſere Verbündeten uns wirk⸗ 
lich nützen wollen, ſo können ſie das nur am Rhein 
thun. Daraus folgt, daß die Belaſtung unſerer Eiſen⸗ 
bahnen, die Anforderungen an die Intendantur und 
den Sanitätsdienſt in Deutſchland ſich noch recht er⸗ 
heblich ſteigern würden. Um dem Nichtſoldaten einen 
Begriff von der Ausdehnung der Marſchkolonne zu 
geben, führen wir an, daß ein einziges deutſches 
Armeekorps eine Marſchlänge von 63 Meilen hat, 
falls es nur eine einzige Straße zum Vormarſch be⸗ 
nutzen kann. Die fechtenden Truppen eines Armee⸗ 
korps nehmen allein eine Marſchtiefe von 26 Kilomtr. 
ein, die Wagenkolonnen bedürfen einer Länge von 
223 Kilomtr. Schon dieſe Verhältniſſe legen 
der Kriegführung Beſchränkungen auf. Man 
kann nur gute Straßen zum Vormarſche 
einer Armee benutzen. Die Armeekorps müſſen 
aber nebeneinander marſchiren, damit ſie in 
eine Schlacht eingreifen können. Wollte man ſie 
hintereinander marſchiren laſſen, fo würden (ſelbſt 
wenn man ſämmtliche Wagenkolonnen des vorderſten 
Armeekorps hinter den fechtenden Truppen der letzten 
Armeekorps folgen ließe) folgende Aufmarſchzeiten ſich 
ergeben: für das vorderſte Armeekorps eine Zeit von 
mindeſtens 6 Stunden, für das zweite Armeekorps 
ſchon 12—15 Stunden und für das dritte Armeekorps 
ſchon rund 24 Stunden. Es würde alſo dem Feinde 
gelingen, das vorderſte Armeekorps bis zur Vernich⸗ 
tung zu ſchlagen, ehe die folgenden Truppenmaſſen 
auch nur aut Entwickelung gelangen könnten. Daraus 
folgt, daß eine Armee zum Vormarſch eine gewiſſe 
Breite nothwendig hat, alſo auf mehreren Straßen 
marſchiren muß. Die Zahl ſolcher parallelen Straßen 
aber iſt gering, denn die Wegeverhältniſſe haben ſich 
dem örtlichen Verkehr, dem lokalen Verhältniſſe an⸗ 
gepaßt. Alſo auch hier iſt dafür geſorgt, daß die 
Bäume nicht in den Himmel wachſen. Wir können 


im nächſten Kriege erleben, daß eine Armee zu Grunde 
geht ohne ernſten Kampf, lediglich in Folge von Ver⸗ 
pflegungsſchwierigkeiten, von Krankheiten u. ſ. w. Die 
ne Verbindungen erhalten daher erhöhten 
Werth. 
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Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
6. Sitzung vom 28. Januar. 

Tages⸗Ordnung: Etat. 

Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung mit der 
Mittheilung vom Tode des Abg. Borowski. Das 
Haus erhebt ſich zum Andenken an den Verſtorbenen. 

Eingegangen ſind: Ueberſicht der von der Staats⸗ 
regierung gefaßten Entſchließungen auf Anträge und 
Reſolutionen des Abgeordnetenhauſes vom Jahre 1889. 

Der Vertrag wegen Fortdauer des thüringiſchen 
Zoll⸗ und Handelsvereins wird ohne Debatte ge⸗ 
nehmigt. 

Das Haus ſetzt die zweite Berathung des Etats fort. 

Das Extraordinarium des Kriegsminiſteriums wird 
ohne Debatte genehmigt. 

Beim Etat der Domänenverwaltung dankt 

Abg. Sombart (n.-l.) der Regierung dafür, daß 
ſie den Domänenpächtern bedeutende Stundungen zu⸗ 
geſtanden und läßt ſich über die Schwierigkeit von 
deren Stellung aus. 

Im gleichen Sinne ſprechen die Abg. v. Huene 
und Humann (Ztr.) 

Abg. Berger⸗Witten (d.⸗fr.) hält es für feine 
Pflicht, die Aufmerkſamkeit der Regierung auf den 
bevorſtehenden Untergang der alten Kirche des in ein 
Zuchthaus umgewandelten Kloſters Eberbach hinzit⸗ 
lenken. 

Miniſter der Landwirthſchaft v. Luc ius verſichert, 
es geſchehe Alles, um die erwähnte intereſſante Bau⸗ 
lichkeit zu erhalten. 

Beim Etat der Mineralquellen und Badeanſtalten 
kommen verſchiedene Uebelſtände der fiskaliſchen Ein⸗ 
richtungen zur Rede, deren Abhülfe zugeſichert wird. 

Bei den „Einnahmen aus dem Bernſteinregal“ 
nimmt 

Abg. Krauſe (n.el.) das Wort und unterzieht das 
bei der Verpachtung des Bernſteinregals beliebte Ver⸗ 
fahren der Regierung einer ſtrengen Kritik; die an⸗ 
geſtellten Auktionen ſeien Scheinauktionen. 

Der Domänenetat wird unverändert angenommen. 

Zum Etat der Forſtverwaltung nimmt das Wort 

Abg. v. Riſſelmann (konſ.) und empfiehlt die 
Oberförſter für die bevorſtehende Gehaltserhöhung. 

Abg. Conrad (Zentr.) kündigt einen Antrag betr. 
Wildſchadengeſetz an. 

Nächſt dem Forſtetat wird die Rente des Kron⸗ 
fideikommißfonds, der Zuſchuß zu dieſer Rente aus 
dem Domänenertrage, der Etat der Zentralverwaltung 
der Domänen und Forſten und der Erlös aus Ab⸗ 
löſungen von Domänengefällen unverändert bewilligt. 
Ebenſo wird ohne Anſtand eine Mehrforderung der 
Archiv-Verwaltung in Konſequenz der Erhebung der 
Archivare 2. Klaſſe in die 5. Rangklaſſe genehmigt. 

Auf Anfragen des Abg. Windthorſt wird ve 
gierungsſeitig die Erklärung abgegeben, daß v. Sybel 
in ſeiner neueren Geſchichte gewiſſe Akten, die er dazu 
benutzt, nicht aus den Staatsarchiven erhalten habe. 

Schließlich wird der Etat des Geh. Kabinets ge⸗ 
nehmigt. 

Nächſte Sitzung: Donnerſtag. Tagesordnung: Etat. 
Schluß 3 Uhr. 
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Politiſche Tagesüberſicht. 
Inland. 
Berlin, 28. Januar. 

— Das Herrenhaus iſt zum 6. und 7. Februar 
wieder zu Sitzungen einberuſen. Es ſollen da einige 
Vorlagen erledigt werden, deren Abſchluß beziehungs⸗ 
weiſe baldige Ueberweiſung an das Abgeordnetenhaus 
wünſchenswerth ift. Etwa am 10. Februar ſoll wegen 
der Reichstagswahlen eine Vertagung des Abgeord⸗ 
netenhauſes fiattfinden 

— Der Wahlaufruf der Nationalliberalen 
iſt ebenfalls erſchienen. Der neue Reichstag, ſo heißt 
es in dem Aufruf, ſolle „das Werk der ſozialen Re⸗ 
form erweitern.“ Von; dem Sozialiſtengeſetz iſt in 
dem Aufruf nur inſoweit die Rede, als die National⸗ 
liberalen es für ihre Pflicht erklären, „den Staat und 
die Rechtsordnung gegen die Umſturzbeſtrebungen der 
Sozialdemokratie zu ſchützen und die dazu wirklich 
unerläßlichen Machtmittel den Regierungen zu ge⸗ 
währen.“ Von dem Programm, welches Herr von 
Bennigſen bei der letzten Etatsberathung entwickelte 
in Bezug auf die Schaffung ſelbſtſtändiger Miniſter 
und eine neue Organiſation der oberſten Reichsbe⸗ 
hörden, wird nicht geſprochen. 

— Dem Kaiſer wurde zu ſeinem Geburtstage auch 
ein Geſchenk des k. ſächſiſchen Armeekorps durch den 
Generallieutenant v. Minckwitz überreicht. Es iſt dies 
das aus 9 großen Blättern in Größe von 100 zu 
75 Zentimetern hergeſtellte Erinnerungswerk an 
das Armeefeſt, welches bei der Wettinfeier im Juni 1889 
ſtattfand. 

— Die Einnahmen der preußiſchen Staats⸗ 
eiſenbahnen betrugen im Monat Dezember 1889 
67,152,269 Mk., das iſt eine Mehreinnahme gegen 
den Dezember 1888 von 4,133,926 Mk. Auf den 
Kilometer berechnet, belief ſich die Dezembereinnahme 
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2808 Mk. gegen 2715 Mk. im Dezember 1888. In 
der Zeit vom Beginn des Etatsjahres, alſo für die 
Monate April 1889 bis einſchließlich Dezember, be⸗ 
trugen die Einnahmen der preußiſchen Staatsbahnen 
650,973,139 Mk. oder auf den Kilometer 27,671 Mk., 
was einer Vermehrung gegen den gleichen Zeitraum 
1888 von 49,961,775 bezw. 1410 Mk. gleichkommt. 

— In parlamentariſchen Kreiſen verlautet, Fürſt 
Bismarck werde noch vor dem 20. Februar Veran⸗ 
laſſung nehmen, im Abgeordnetenhauſe bei paſſender 
Gelegenheit zu Auslaſſungen über die politiſche Lage 
das Wort zu ergreifen. 

„— Wie man hört, iſt die Anordnung des feier⸗ 
lichen Schluſſes des Reichstages im Weißen Saale 
auf perſönlichen Wunſch des Kaiſers erfolgt. 

— Es geht offenbar etwas vor, ſo ſchreibt das 
Stöcker'ſche „Volk“: „Uns will ſcheinen, als ob die 
Regierung ſelbſt nun das Kartell fallen laſſen 
wird. Man macht ſich über die Ausſichtsloſigkeit 
der Kartellwahlen keine Illuſionen mehr. Man läßt 
die Karre gehen, wie ſie will. Bringt der neue 
Reichstag eine regierungsfeindliche Mehrheit, dürfte er 
ſehr bald der Auflöſung anheimfallen, das Kartell 
wird zu den Todten gelegt, und die Regierung be⸗ 
ziehungsweiſe der Kaiſer tritt mit einer durchſchlagen⸗ 
den Wahlfundgebung vor die Wähler. Das iſt das 


Zukunftsbild, das man mit ziemlicher Gewißheit auf⸗ 
ſtellen kann.“ 
— Nach einer dem Abgeordnetenhauſe zugegangenen 


Denkſchrift des Landwirthſchaftsminiſters befanden ſich 
am 1. Januar 1890 in den Geſtüten des Staates 
2,322 Hengſte, davon in den Hauptgeſtüten 563. 

derr Dr. Miquel iſt, wie aus Frank⸗ 
furt a. M. gemeldet wird, wieder völlig hergeſtellt 
und beabſichtigt Anfang Februar in Berlin einzu⸗ 
treffen, um an den Arbeiten des Herrenhauſes Theil 
zu nehmen. 

— Beim Reichskanzler Fürſten Bismarck fand 
am Montag zur Feier des Geburtstages des Kaiſers 
eine Tafel ſtatt, an welcher die ausländiſchen Bot⸗ 
ſchafter und Geſandten, der Staatsſekretär Graf Bis⸗ 
marck, Unterſtaatsſekretär von Berchem, ſowie die 
Direktoren und Räthe des Auswärtigen Amtes theil⸗ 
nahmen. * 

— Die Ablehnung des Sozialiſtengeſetzes 

erregt bekanntlich in den nationalliberalen Kreiſen das 
lebhafteſte Bedauern. Das „Frankf. Journ.“ ſchreibt: 
„Die Ausſichten auf eine den verbündeten Regierungen 
erwünſchte Zuſammenſetzung des neuen ae 
werden dadurch gewiß nicht günſtiger.“ Selbſt 
die „Köln. Ztg.“ geſteht: „In nationalliberalen 
Kreiſen hat die räthſelvolle Behandlung der Ange⸗ 
legenheit, welche auf Störungen in der einheitlichen 
Staatsleitung hinzudenten ſchien, vielfach Unbehagen 
erregt“, ſie iſt aber bereits mit dem Rückzugsplane 
fertig und macht folgende Schwenkung: „Das deutſche 
Volk wird nunmehr in einer Zeit, da unterirdiſche 
Rieſen mit rohen Fäuſten an den Grundlagen jeglicher 
Kultur und Geſittung rütteln, in Ausübung ſeines 
höchſten und ſchönſten Bürgerrechts nach freier, unbe⸗ 
einflußter Ueberzeugung an der Wahlurne zu ent⸗ 
ſcheiden haben, ob die ſchützenden Dämme, welche eine 
weiſe Geſetzgebung gegen dräuende Springfluthen auf⸗ 
ſelabr hat, mit jähem Entſchluß niedergeriſſen werden 
ollen.“ 
f — Nach einer ſoeben von Zanzibar hier in pri⸗ 
vaten Kreiſen eingetroffenen telegraphiſchen Meldung 
Wißmann's beſetzte derſelbe die Plantage Lewa in 
der Nähe des Panganifluſſes in der Provinz Uſam⸗ 
bara wieder; die Plantage erfreute ſich eines ausge⸗ 
dehnten Betriebes, bis der arabiſche Aufſtand die 
Plantage mit allen Anlagen zerſtörte. 

* München, 28. Jan. Wie die „Allgemeine Zei⸗ 
tung“ vernimmt, wird bei der am 6. Februar in der 
Kammer der Reichsräthe ſtattfindenden Berathung 
über die bekannten Anträge der Kammer der Abge⸗ 
ordneten wegen des Placet und der Zulaſſung der 
Redemptoriſten der Staatsminiſter v. Crailsheim die 
Stelle des in der Rekonvalenz befindlichen Staats⸗ 
miniſters v. Lutz vertreten, das gleiche findet auch bei 
den bevorſtehenden Verhandlungen über den Kultus⸗ 
etat in der Kammer der Abgeordneten ſtatt. 

* Weimar, 28. Jan. Der Großherzog genehmigte 
das Entlaſſungsgeſuch des Staatsminiſters Dr. Stich⸗ 
ling und ernannte zum Nachfolger deſſelben den Ge⸗ 
heimen Rath v. Groß. 

* Eiſenach. Ir 1 5 auf die gegenwärtigen 
theuren Lebensmittelpreiſe iſt, einem Beſchluſſe des 
Aufſichtsrathes der hieſigen großen Kammgarnſpinnerei 
von Eichel⸗Streiber entſprechend, ſämmtlichen Arbeitern 
und Arbeiterinnen dieſes Etabliſſements am letzten 
Lohntage ein voller Wochenlohn als Extraver⸗ 

ütung gewährt worden. Der Geſammtbetrag der⸗ 
ſälben beläuft ſich auf mehr als 10,000 Mark. (Bravo!) 

* Beuthen, 28. Jan. Der Reichskanzler ges 
ſtattete in Folge eines Geſuches des Magiſtrats die 
direkte Einfuhr von in Steinbruch (Ungarn) ge⸗ 
ſchlachteten Schweinen ohne Grenzkontrole. 


N Zur Wahlbewegung. 
— Da der bisherige Vertreter von e 
im Reichstag, Amtsgerichtsrath Lerche, gebeten hat, 
von ſeiner Wiederaufſtellung Abſtand zu nehmen, hat 
eine Vertrauensmännerverſammlung beſchloſſen, den 
freiſinnigen Wählern die Wahl des Dr. Fritz Schneider 
in Potsdam, des langjährigen Freundes und Mit⸗ 


arbeiters von Schulze = Delitzſch in der Leitung des 
Genoſſenſchaftsweſens, vorzuſchlagen. 

— Eine Bergarbeiter⸗Verſammlung in Watten⸗ 
ſcheid ſtellte den als chriſlich = patriotii bezeichneten 
Bergmann Bringewald als Reichstagskandidaten gegen 
den von ſozialdemokratiſcher Seite empfohlenen Leh⸗ 
mann auf, 

Oldenburg, 27. Jan. Enneccerus iſt vom 
Kartell als Kandidat im erſten Oldenburgiſchen Wahl⸗ 
kreis aufgeſtellt und hat die Kandidatur angenommen. 

8 „ 27. Januar. Die Volkspartei ſtellt 

gegen Stauffenberg den Baumeiſter Evora auf. 

— Als Zenkrumskandidat (Zählkandidat) für 

ſämmtliche Berliner Wahlkreiſe iſt Legationsrath 

v. Kehler aufgeſtellt. Bei den Stichwahlen werden 

die Centrumswähler ihre Stimmen den Freiſinnigen 

geben, um nicht durch Wahlenthaltung indirekt dazu 
beizutragen, daß die Sozialdemokraten zum Siege 
gelangen. 

— Die Wahlbewegung im rheiniſch⸗weſtfäliſchen 
Kohlengebiet nimmt allmählich den Charakter eines 
erbitterten Kampfes zwiſchen Sozialdemokraten und 
Ultramontanen an, während die Nationalliberalen, 

welche die beiden Kreiſe Bochum und Dortmund zu 
vertheidigen haben, die Hoffnung auf einen Wahlerfolg 
ganz aufgegeben zu haben ſcheinen. 

— Der in der geſtrigen Nummer erwähnte Brief 
der Arbeiterfrauen an den Bürgermeiſter in 
Schneidemühl lautet: „Schneidemühl, den 20. Ja⸗ 
nuar 1890. Gehorſamſte Bite. Hochverehrter Herr 
Bürgermeiſter. Ich erſuche Sie ergebenft. doch dem 
Unheilvollen Treiben, welches in unſerer Stadt 
vorgenommen wird, einhalt zu thun; es wird 
Ihnen wohl bekannt find, daß hier Zuſammen⸗ 
künfte gehalten werden, wodurch die Arbeiter 
aufgewiegelt werden, es werden den Leuten große 
Verſprechungen gemacht was fie erhalten ſollen, und 
was für Gewinnſte Sie machen werden, die Männer 
ſind ſo verblendet, daß Sie alles glanben und für 
Wahrheit halten, die Frauen ihr Zurückhalten hilft 
nichts, es wird Ihnen geſagt, Graf Bismarck will, 
daß alles was wir eſſen ſoll vielfältig verſteuert 
werden, das muß abgeicht werden, von Frankreich be⸗ 
kommen Sie Geld und Militär zu Hilfe das ſie alles 
ausführen die ſollen in Zivilkleidung in unſer Land 
rin gebracht werden, alles öffentliche Reden findet im 
Schützenhauſe ſtatt, die Heimlichkeiten werden bei 
Deſſau in dem feinen Hauſe vorgenommen, die 
Aufwiegler haben Papiere mit königlichen Stempeln 
vorgezeigt, daß ſie Gerechtigkeit hätten hier herzu⸗ 
kommen. Sie verehrter Herr Bürgermeiſter ſollen 
ebenfalls abgeſetzt werden und nicht länger wie bis 
April hier ſein kurz die Aufwiegelung iſt ſo groß, 
das wir einer Revolution entgegen gehen, es iſt 
ſchrecklich die Vaterlandsverrätherei mit anzuhören, 
wir arme Frauen bitten Ihn unterthänigſt, ſchreiten 
Sie ein ehe es zu ſpät wird. Dienſtag abend joll 
hier wieder große Zuſammenkunft ſein, da werden 
Sie noch mehr Aufwiegelei wegen der Wahlen ver⸗ 
anſtalten, wir Frauen fühlen uns nothgedrungen 
Ihnen dies anzuzeigen und Ihnen zu bitten einzu⸗ 
ſchreiten das dem Unglück gewehrt wird welches 
ſchon viel größer iſt als man denkt, Hochachtungsvoll 
mehrere Frauen.“ Das Beſte an dieſer Geſchichte iſt 
folgende Bemerkung, welche die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
daran knüpft. „Die betreffende Verſammlung, in der 
Herr Rechtsanwalt Flatau aus Berlin ſprechen ſollte, 
wurde kurz nach ihrer Eröffnung aufgelöſt.“ Die 
Auflöſung der Verſammlung, die auch wir gemeldet 
hatten, erſchien zunächſt vollſtändig unbegründet. 
Jetzt giebt die „Nordd. Allg Ztg“ der Sache den 
Anſchein, als wenn ſie aus Rückſicht auf die Arbeiter⸗ 
frauen erfolgt wäre, welche befürchteten, daß der 
Bürgermeiſter nach Abhaltung der Verſammlung ab⸗ 
geſetzt werden und eine Revolution entſtehen könnte. 

— Im Wahlkreiſe Flatow⸗ Schlochau iſt der 

bisherige Reichstagsabgeordnete Ober⸗Regierungsrath 

Dr. Scheffer⸗Bromberg wieder zur Aunahme des 

Mandats bereit. 

— Die Danziger Nationalliberalen wollen dem 
Abg. Rickert und dem ſozialiſtiſchen Jochem den Land⸗ 
gerichtsrath Wedekind gegenüberſtellen. Die Konſer⸗ 
vativen haben beſchloſſen, dieſe Kandidatur zu unter⸗ 
ſtützen. In der konſervativen Verſammlun äußerte 
ſich ein Dr. Stohr, Sekretär des konſervativen oſt⸗ 
preußiſchen Vereins: „Das Ideal der Freiſinnigen iſt 
die „Schweinefreiheit“. Wenn Richter auch heute 
als Vertreter der äußerſten Linken im Freiſinn auf 
einem Iſolirſchemel ſitzt und ſeiner Schalmei keine 


Feuilleton. 

* Berlin, 28. Jan. Für die Ausführung der 
Kanaliſation iſt bis jetzt eine Geſammtſumme von 
92,997,977 Mark aufgewendet bezw. zur Verwendung 
beſtimmt worden. — Der heftige Sturm hat geſtern 
und in der letzten Nacht in Berlin und Umgebung 
manchen Schaden angerichtet. Heute früh lagen Dach⸗ 
ziegel maſſenhaft auf den Straßen. In der Brunnen⸗ 
i aße wurde geſtern Abend ein junger Mann von 
einem Windſtoß zu Boden geſchleudert und erlitt 
einen Armbruch. In der Kater Wilhelmſtraße hob 
der Sturm eine große Spiegelſcheibe im erſten Stock⸗ 
werk eines Hauſes heraus und warf ſie auf die Straße. 
In den Anlagen des Friedrichshains und Humboldt⸗ 
hains hat der Sturm beſonders heftig gehauſt. Auf 
der Potsdamer Chauſſee wurde ein Planfuhrwerk an 
einen Baum geſchleudert und zertrümmert. Aus den 
Vororten gehen auch allerlei Meldungen über Wind⸗ 
ſchaden ein. — Ein kraſſes Beiſpiel dafür, in welcher 
Weiſe bei Grundſtücks⸗Spekulationen die Preiſe 
mitunter getrieben werden, bietet folgende Thatſache. 
Ein Reſtaurateur S. in der Potsdamerſtraße beab⸗ 
ſichtigte im vergangenen Jahre, ſich in der Nähe des 
Grunewaldes anzukaufen und hatte ein ihm paſſendes 
Eckgrundſtück bereits gefunden, für welches er etwa 
6000 Mark zahlen ſollte. Der Kauf zerſchlug ſich, 
und als er in dieſem Jahre ſich wiederum um das⸗ 
Ki Grundſtück bemühte, erfuhr er zu feinem Er⸗ 
taunen, daß dasſelbe jetzt 54,000 Mark koſte. — Die 
Berliner Perlmutterarbeiter ſind geſtern in die Lohn⸗ 
bewegung eingetreten. — Ein Komtordiener iſt wieder 


einmal mi 20,000 Mark ausgerückt. Auf Ermittelung 


des Thäters und Herbeiſchaffung des veruntreuten 
Geldes hat die geſchädigte Firma eine Belohnung von 
1000 Mark ausgeſetzt. — Im Berliner Vorort Rei⸗ 
nickendorf ſchlug geſtern ein 12jähriger Junge einen 
andern mit dem Holzpantoffel todt. — Recht, anmuthig“ 
war ein Maskenſcherz, den an einem der letzten Abende 
die Frau eines Schlächtermeiſters in einem Balllokale 
der Frankfurterſtraße in Szene geſetzt hat. Punkt 11 Uhr 
öffnete ſich die Thür des Saales für vier handfeſte 
Männer, welche einen Sarg trugen, den ſie mitſammt 
der Bahre inmitten des Saales unter dem Kron⸗ 
leuchter niederſetzten. Der Sarg hatte einen Glas⸗ 
deckel, und unter demſelben lag 1 hingegoſſen“ 
die beſagte Schlächter⸗Madame in einem kurz geſchürzten, 
pelzverbrämten Atlaskleid, mit einem Mörihenkranz 


I Kriechen vor dem Auslande gemeinſam.“ 
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Hammel mehr folgen, jo iſt doch allen Seelfinnigen 

enn 
nicht dem Munde eines konſervativen Gentleman dieſe 
Aeußerungen entſchlüpft wären, möchte man ſie faſt 
für unfläthig halten. 

— Als Kandidat der deutſchen Katholiken des 
Reichstagswahlkreiſes Roſenberg⸗Löbau iſt der Frei⸗ 
herr v. Huene aufgeſtellt worden. 

— Im Kreiſe Oſterode⸗Neidenburg iſt als 

ählkandidat des Zentrums Herr Windthorſt in Aus⸗ 
icht genommen, während die Konſervativen den bis⸗ 
herigen Abgeordneten Gutsbeſitzer Stephanus⸗Omulef 
aufgeſtellt haben. 

— Dem Beiſpiel des Kreisſekretärs Baumgart 
in Tilſit iſt nunmehr auch der Kreisſekretär Müller 
im Kreiſe Niederung gefolgt, ſo daß die Wahl 
des Oberpräſidenten von den beiden Kreisſekretären 
als Wahlagenten im Kreiſe Tilſit⸗Niederung gemacht 
wird. In einem Inſerat fordert der Vorſtand der 
Konſervativen im Kreiſe Niederung auf, Anmeldungen 
zum konſervativen Verein und Beiträge zum Wahl⸗ 
fonds bei dem Kreisſekretär Müller einzureichen. 


Ausland. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. Wien, 28. Jan. Heller 
Jubel herrſcht unter den Deutſchen Oeſterreichs ob 
der Ergebniſſe des böhmiſchen Ausgleichs. Aus⸗ 
laſſungen der heutigen Wiener Morgenblätter ſpiegeln 
etren die Genugthuung, die unſere Stammesgenoſſen 
ſenſeits der ſchwarzgelben Grenzpfähle empfinden, und 
ihre gehobene Stimmung wieder: Das offiziöſe Wiener 
„Fremdenblatt“ hebt die Mäßigung und Klugheit 
ſämmtlicher Parteien und des Kabinets hervor; durch 
den Wiedereintritt der Deutſchen in den böhmiſchen 
Landtag erſcheine der Parlamentarismus in Oeſterreich 
gefeſtigt und alle die Verfaſſung bedrohenden Gefahren 
beſeitigt. Die „Preſſe“ ſagt, die Idee der Gerechtig⸗ 
keit durchziehe das ganze Ausgleichswerk; der Aus⸗ 
gleich beruhe auf dem Gedanken, welcher die Kraft 
Oeſterreichs bilde, daß das Staatswohl keine Unter⸗ 
drückung, auch nur der kleinſten Nationen, erheiſche. 
Der Ausgleich werde zum bleibenden Ruhme des 
weiſen und gütigen Monarchen beitragen. Die „Neue 
freie Preſſe“ meint, der Ausgleich bedeute den Be⸗ 
ginn einer neuen Zeit; die Politik der ſchroffen Ab⸗ 
wehr gegen den Grafen Taaffe und die Unzufrieden⸗ 
heit habe vielleicht ihr Ende erreicht, doch bedeute der 
Friede in Böhmen noch nicht die Verſöhnung der 
Linken mit Taaffe. Der Ausgleich rücke jedoch die 
Deutſchen in den Vordergrund, welche ſich Mäßigung 
auferlegen werden. Alle Blätter betonen übereinſtim⸗ 
mend die Wichtigkeit des Ausgleichs nicht für Böhmen, 
ſondern für das geſammte Reich, deſſen Kraft dadurch 
gefeſtigt werde. — Die Ausgleichskonferenz endete mit der 
Fertigung eines Protokolles ſeitens ſämmtlicher Theilneh⸗ 
mer. Die Ergebniſſe wurden in elf Punkte zuſammen⸗ 
gefaßt, deren weſentlichſte folgende ſind: 1) Der 
Landesſchulrath wird in zwei Abtheilungen, eine 
deutſche und eine czechiſche, zerlegt, welche einen ge⸗ 
meinſamen Vorſitzenden haben. 2) Der Landeskultur⸗ 
rath wird nach den Nationalitäten getheilt. 3) Im 
Landtage werden drei Kurien errichtet, eine deutſche, 
eine czechiſche und eine der Großgrundbeſitzer. Jede 
Kurie beſitzt das Veto in nationalen Angelegenheiten. 
4) Die politiſchen und Gerichtsbezirke werden nach 
nationalen Grenzen neugeordnet, wobei dafür geſorgt 
werden ſoll, daß ſie möglichſt zuſammenfallen. 5) 
Die Forderung nach Minderheitsſchulen wird weſent⸗ 
lich erſchwert durch den verlangten Nachweis eines 
fünfjährigen Aufenthaltes der Eltern ſchulpflichtiger 
Kinder. 6) Den Czechen wird die Errichtung einer 
neuen Handelskammer mit dem Sitze in Königgrätz 
zugeſtanden. Die von den Deutſchen wiederholt und 
mit Nachdruck verlangte Anerkennung der Staats⸗ 
ſprache kam bei der Konferenz gar nicht zur Sprache. 
Bezüglich jener beiden Sprachenverordnungen (von 
Stremayr 1880 und von Praſchak 1887), welche bei 
den Deutſchen den größten Widerſtand hervorgerufen 
hatten, konnte irgend eine Einigung nicht erzielt 
werden. Der Vorbehalt einer Nevifion derſelben iſt 
gänzlich unzulänglich. — In der heutigen Gemeinde⸗ 
rathsſitzung verwies der Bürgermeiſter in einer 
Anſprache auf den erfolgten Ausgleich in 
Böhmen, mit welchem der jahrelange aufreibende 
Kampf zwiſchen zwei hochbegabten Nationalitäten be⸗ 
endigt ſei. Jeder Patriot begrüße dies freudig als 
eine Errungenſchaft für die ganze Monarchie, welche 
nunmehr alle Kräfte der Beſſerung der wirthſchaft⸗ 
lichen und ſozialen Lage zuwenden könne. Die größte 


im Haar und einer weißen Maske vor dem Geſicht. 
Eine volle Stunde verharrte ſo, von Allen angeſtaunt 
und bewundert, die „ſchöne Maske“ in dem Sarge 
dem fie um Mitternacht ſchweißtriefend entſtieg, nach⸗ 
dem das Zeichen zur Demaskirung gegeben worden 
war. Die heldenmüthige Dame wollte das ſchöne 
„Schneewittchen“ darſtellen. 

* Potsdam, 26. Jan. Eine recht heitere Ge⸗ 
ſchichte, welche vollſtändig auf Wahrheit beruht, paſſirte 
neulich Abends in unſerer Stadt. Der Bewohner 
eines Hauſes wollte gegen 8 Uhr Abends auf den 
Hof gehen und fand mitten auf demſelben einen voll⸗ 
ſtändigen Herrenanzug liegen. Schnell wurden nun 
mehrere Nachbarn zuſammengerufen, jedoch Niemand 
getraute ſich auf den Hof, um den myſteriöſen Anzug 
zu unterſuchen, da in den Köpfen der Hausbewohner 
allerlei „Räubergeſchichten“ an zu ſpulen fingen. 
Kurze Zeit darauf begab ſich die Wirthin des 
Hauſes mit ihren Kindern nach der parterre 
gelegenen Schlaſſtube, um ſchlafen zu gehen; 
im Begriff ſich zu Bett zu legen, ſieht ſie zu ihrem 
Schrecken einen fremden Mann, vollſtändig ausge⸗ 
ogen, in ihrem Bette liegen. Schnell wurde zur 
Polizei geſchickt und der Eindringling aus dem Schlaf 
gerüttelt. Verwundert blickte derſelbe um ſich und 
erklärt das Räthſel, nachdem er ganz zu ſeiner Be⸗ 
ſinnung gekommen, wie folgt: Er jet aus dem be⸗ 
nachbarten Städtchen Werder und am Vormittag nach 
Berlin gefahren, hier habe er ſich ordentlich einen 
angetrunken, und wollte am Abend wieder mit 
der Eiſenbahn nach Hauſe fahren; Station Pots⸗ 
dam habe er ſchon für Werder gehalten, ſei 
ausgeſtiegen und wie im Traum nach Hauſe ge⸗ 
gangen. . Da feine Frau „Krach und Spektakel“ 
mache, wenn er ſpät komme, habe er ſich in dem 
Glauben, er ſei bei ſich im Vorzimmer, auf dem Hofe 
ausgezogen, und ſei dann ganz ſtille damit ſeine Frau 
nichts merke, in's Bett geſtiegen.. . . (22) Der merk⸗ 
würdige Mann mußte ſich natürlich ſofort anziehen 
und zur Polizei folgen, welche ihn für eine Nacht 
ſicher in Gewahrſam brachte und ausſchlafen ließ. Am 
Morgen wurde er dann entlaſſen und dampfte ſeiner 
Vaterſtadt Werder zu. 

* Roßwein, 25. Jan. In Gertitzſch iſt geſtern 
Nachmittag ein vierfacher Mord verübt worden, 
welcher die ganze Gegend in furchtbare Aufregung 
verſetzt hat. Daſelbſt erſchlug die Ehefrau des ſeit 
dem 21. d. M. von Noſſen dahin verzogenen Schänk⸗ 
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richten von einer Unterbrechung der Verhandlungen 


Gewähr hierfür liege in der Weisheit des Kaiſers. — 
Kaiſer Wilhelm wird übermorgen, am Todestage des 
Kronprinzen Rudolf, deſſen Sarg durch den Bot⸗ 
ſchafter Prinzen Reuß mit einem rieſigen Lorbeer⸗ 
a ſchmücken laſſen. 
chweiz. Bern, 28. Jan. Der Bundesrath 

wird die Regierungen der europäiſchen Induſtrieſtaaten 
zur Theilnahme an einer am 5. Mai im Saale des 
Ständeraths in Bern ſtattfindenden Konferenz über 
den Arbeiterſchutz einladen unter Vorlegung eines 
Entwurfes der zur Diskuſſion kommenden Fragen. 

Frankreich. Paris, 27. Jan. Wie der Temps“ 
mittheilt, habe der Kaiſer die Akten betreffend den 
Grenzkonflikt zwiſchen Frankreich und Holland in 
Guyana in Händen; derſelbe habe das Schiedsrichter⸗ 
amt aber noch nicht angenommen. — Heute Abend 
findet eine Verſammlung ſtatt, welche die Großſchlächter, 
Weißgerber, Darmſaitenfabrikanten und Kaldaunen⸗ 
händler einberiefen. Man erwartet mehrere Tauſend 
Anweſende, welche Stellung nehmen wollen gegen den 
Beſchluß des Miniſters für Landwirthſchaft, nach dem 
die Einfuhr lebenden Schafviehs aus Deutſchland ver⸗ 
boten iſt. Dieſes Verbot ſchädige obiges Gewerbe, 
nebenbei auch die franzöſiſche Viehzucht. Da der Zoll 
auf geſchlachtetes Schafvieh nur 3 Franks pro 100 
Kilo, auf lebendes dagegen 25 Franks pro Stück be⸗ 
trage. 
aris, 28. Jan. Das geſtern von den Bou⸗ 
langiſten anläßlich des Jahrestages der bogjührigen 
Wahl im Saale Wagram veranſtaltete Banket war 
von etwa 1500 Perſonen beſucht. Während des 
Bankets wurden Toaſte auf Boulanger und Rochefort 
ausgebracht. — Der Miniſterpräſident Tirard legte 
dem Miniſterrathe einen Geſetzentwurf vor, welcher 


bezweckt, das Marsfeld ſeiner Eigenſchaft als 
Militär ⸗Uebungsplatz zu enkkleiden und die 
auf demſelben errichteten bedeutendſten Welt⸗ 
ausſtellungs⸗ Gebäude dauernd zu erhalten. — 


In der Angelegenheit des Zuſammenbruchs des 
Kupferſyndikats iſt die Vorunterſuchung beendet. 
ie Sache kommt vor das Zuchtpolizeigericht. — 
Die Kommiſſion von 55 Mitgliedern zur Prüfung 
aller Zollfragen, welche von der Kammer auf Antrag 
Meline's beſchloſſen worden, wurde heute gewählt. 
Dieſelbe beſteht aus 39 Schutzzöllnern, 13 Freihändlern 
und 3 Unbeſtimmten. 
Arras, 28. Jan. Von der Kompagnie „Lens“ 
wurden geſtern 3 Grubenarbeiter, welche zu einem 
jüngſt gebildeten Syndikat gehörten, entlaſßen Auf 
die Weigerung der Kompagnie, dieſe Maßregel zurück⸗ 
zunehmen, beſchloſſen die Arbeiter den allgemeinen 
Ausſtand. Nur ſehr wenige haben die Arbeit fortge⸗ 
etzt. 
Eugland. London, 28. Jan. Die hieſigen 
Blätter ſprechen ihre Befriedigung über die Wlehnung 
des deutſchen Sozialiſtengeſetzes aus. Die „Times“ 
ſagt: Die Proſeription der Sozialen wäre eine zu 
ſchroffe Maßregel für unſer Zeitalter. Der konſervative 
„Standard“ meint, es ſei ſchwerer, die Sozialiſten zu 
bekämpfen, als die Landesfeinde. Die liberale „Daily 
News“ ſchreibt, Bismarck habe einen ſchweren Fehler 
begangen und den Sozialiſten einen großen Dienſt 
erwieſen. „Daily Chronicle“ erklärt, alle Maßregeln 
gegen die Sozialiſten hätten ſeit dem Jahre 1878 das 
Uebel vermehrt, nicht geheilt. — Ein Liſſaboner 
„Times⸗Telegramm“ meldet: Nachrichten aus Nazam⸗ 
bique ſcheinen anzudeuten, dort ſeien die Behörden 
eifrigft bemüht, den britiſchen Forderungen nachzu⸗ 
kommen. — Der geſtern verhaftete Führer der ſtrei⸗ 
kenden Dockarbeiter, Tom Mann, wurde von dem 
Polizeirichter wegen unzulänglicher Beweiſe entlaſſen. 
Niederlande. Haag, 28. Jan. In der erſten 
Kammer machte der Miniſter des Aeußern die Mit⸗ 
theilung, er habe eine Depeſche mit der Meldung er⸗ 
halten, daß der Schiedsrichter, welcher um Schlichtung 
der Grenzfrage zwiſchen Surinam und Franzöſiſch⸗ 
Guyana angegangen worden, Bedenken gegen die 
Uebernahme ves Schiedsſpruchs erhebe. — Die Re⸗ 
gierung hat bei der zweiten Kammer eine Vorlage 
wegen Ankaufs der Rhein⸗Eiſenbahn und Theilung 
des ganzen Eiſenbahnnetzes zwiſchen der „Holländi⸗ 
ſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft“ und der „Geſellſchaft für 
den Betrieb der Staatsbahnen“ eingebracht. Der 
Zweck der Vorlage iſt eine beſſere Ausbeutung der 
internationalen und nationalen Eiſenbahnlinien. Die 
Koſten werden auf 45 Mill. Fl. geſchätzt und ſollen 
durch ein dreiprozentiges Anlehen aufgebracht werden. 
Portugal. Liſſavon, 27. Jan. Die Nach⸗ 


wirths Böhmer ihre vier Kinder mit einem Küchenbeile. 


Ein 11jähriger Knabe, ſowie ein 9=, 8⸗ und 6jähriges 
Mädchen, von denen das letztere heute Morgen verſchied, 
wurden von der leiblichen Mutter in einem Anfalle 
geiſtiger Umnachtung förmlich zerhackt. Die unglück⸗ 
liche Frau befand ſich in dem Wahne, daß ihre Ver⸗ 
mögensverhältniſſe zurückgegangen ſeien, fie, ins Irren⸗ 
haus käme und ſie vorher noch ihre Kinder verſorgen 
müſſe, was durch deren Tod am beſten geſchähe. Noch 
geſtern wurde die geiſtig geſtörte Kindesmörderin ver⸗ 
haftet und zunächſt im Amtsgefängniß zu Roßwein 
untergebracht. 

„Liegnitz, 24. Jan. Vorgeſtern Abend in der 
neunten Stunde brach dem „Liegn. Anz.“ zufolge in 
dem Gaſthauſe des Gaſtwirths Hähnchen zu Hünern 
hieſigen Kreiſes auf bisher unermittelte Weiſe Feuer 
aus, wodurch das Gaſthaus mit Tanzſaal ein Raub 
der Flammen wurde. Der Gaſtwirth Hähnchen, ein 
Mann von 37 Jahren, wollte aus dem brennenden 
gr noch das Geld retten (er hatte an demſelben 

age Schweine gegen Kaſſe verkauft), ſprang in das 
Haus hinein und wurde ein Opfer der Flammen. 

*Eiſenach, 28. Jan. Thüringen wurde in den 
letzten Tagen von orkanartigen Stürmen und heftigen 
Regengüſſen heimgeſucht. Viele Flüſſe, namentlich die 
Werra, haben die Thäler weit überfluthet und find 
noch jetzt in weiterem Wachſen begriffen. 

* Hamburg, 28. Jan. Die „Börſenhalle“ 
meldet die Zahlungseinftellung der hieſigen Firma 
Hermann Peterſen und Kompagnie, die Paſſiva ſollen 
ein bis zwei Millionen betragen. 

* Köln, 28. Jan. Der Rhein iſt ſeit Mitternacht 
wiederum in heftigem Steigen begriffen; aufs Neue 
droht Hochwaſſer. Auch vom Oberrhein wird Steigen 
des Stroms gemeldet. 

* Erefeld, 28. Jan. Der Rheintrajekt Spyck⸗ 
Welle auf der Strecke Cleve⸗Zevengar iſt ſeit dem 
26. d. Nachm. wegen Hochwaſſer und Sturm geſperrt. 
Reiſende nach und von Holland müſſen über Cleve⸗ 
Nymwegen oder rechtsrheiniſch über Oberhauſen⸗ 
Emmerich fahren. 

* Bei dem orfanartigen Sturm büßte dieſer 
Tage der Oberamtsrichter von Illertiſſen in Ulm ſein 
Leben ein. Er wollte in ſeiner im hochgelegenen 
Schloſſe befindlichen Wohnung einen Fenſterladen ans 
legen, beugte ſich hinaus und fiel, indem der morſche 
Kreuzſtock nachgab, von beträchtlicher Höhe in den 
Schloßhof hinaus, wo er als Leiche liegen blieb. 


im engliſch⸗portugieſiſchen Konflickt find unbegründet. 
— Der be e Geſandte in London d' Antas 
wird an Stelle des portugieſiſchen Geſandten in 
Paris, Grafen de Valbom, treten. 

Belgien. Brüſſel, 27. Jan. Die Arbeiten des 
Antiſklaverei⸗Kongreſſes, welche durch Krankheit und 
Abweſenheit einiger Mitglieder mehrere Tage ver⸗ 

ögert waren, ſind heute wieder aufgenommen worden. 

In einer heutigen Sitzung nahm die mit Prüfung 
der zu Lande zu ergreifenden Unterdrückungs⸗Maß⸗ 
regeln beauftragte Kommiſſion die Berathung der 
se wieder auf, welche ſich auf die Waffeneinfuhr 
eziehen. 

Rußland. Helſingfors, 28. Jan. Die Nach⸗ 
richt einer öſterreichiſchen Zeitung von der beabſichtigten 
Beſchränkung der Autonomie Finnlands iſt gänzlich 
unbegründet. Die erwähnte Kommiſſion iſt eingeſetzt, 
um Erleichterungen im beiderſeitigen Eiſenbahnverkehr 
herbeizuführen und die Frage der Beſeitigung von 
Verſchiedenheiten im Zoll⸗, Münz⸗ und Poſtweſen 
zu ſtudiren, wodurch ſelbſtwerſtändlich die Solidität 
des finnländiſchen Finanzweſens in keiner Weiſe beein⸗ 
trächtigt werden würde. 

Italien. Rom, 27. Jan. Der „Tribuna“ zu⸗ 
folge bereitet der Papſt eine Enchklifa vor, in Pele 
5 5 über die Pflichten der Fürſten auszulaſſen ge⸗ 

enkt. 


Rom, 28. Jan. Nachrichten aus Mauſſauah zu⸗ 
folge iſt der Rekognoszirungsmarſch des Generals 
Orero auf Adua vollſtändig gelungen. Die italienk⸗ 
ſchen Truppen marſchirten geſtern daſelbſt ein, gefolgt 
von den im italieniſchen Sold ſtehenden Schaaren. 
Die Begrüßung ſeitens der Bevölkerung und des 
Klerus war eine warme. Nach vollzogener Miſſion 
wird Orero nach Asmara zurückkehren. Die Kolonne 
des Generals Orero beſteht aus Italienern und Ein⸗ 
geborenen in der Geſammtſtärke von 6000 Gewehren 
und 8 Kanonen. Der General erklärte den Notabeln 
von Adua, daß er nicht beabſichtige, Tigre zu unter⸗ 
werfen und für Italien zu beſetzen, ſondern daß er 
den wiederholten Einladungen der Bewohner ent⸗ 
ſprechen, ihre Wünſche vernehmen wolle. Wenn dies 
geſchehen, werde er nach Mareb zurückkehren, weil 
er nicht wolle, daß die Anweſenheit italieniſcher 
Truppen in Adua den Verdacht erwecke, als wolle 
der König von Italien dem König Menelik gehöriges 
Land okkupiren. Der Sicherheitsdienſt in Front und 
Flanken, ſowie der Verpflegungsdienſt hätten ſehr zu 
dem vollſtändigen Gelingen des Eilmarſches beige⸗ 
tragen, obgleich das Terrain ſchwierig ſei. In dem 
Fort von Adua jet die von Ras Alula bei Dogali 
erbeutete Mitrailleuſe gefunden und von den Soldaten 
jubelnd in Beſitz genommen worden. Der Geiſt der 
Truppen ſei vorzüglich. 

Serbien. Belgrad, 28. Jan. Die „Agence de 
Belgrade“ iſt ermächtigt, die Senſationsnachrichten 
der oppoſitionellen Blätter über die Mobilifirung der 
Armee, die Reaktivirung des Generals Horvatovic, 
die ungeſäumte Einberufung des Skupſchtina behufs 
Votirung eines Mobiliſirungskredits, ſowie die Be⸗ 
feſtigung von Zajeſar, veranlaßt durch angebliche 
Truppenkonzentrationen in Bulgarien, authentiſcherſeits 
als vollſtändig unbegründet zu erklären. Es jei 
lediglich beabſichtigt, ſeiner Zeit einen Nachtragskredit 
für die regelmäßige Ergänzung des Artilleriematerials 
einzubringen, deſſen Höhe noch nicht genau bekannt ſei. 

Rumänien. Bukareſt, 28. Januar. Bei den 
geſtern ſtattgehabten 6 Neuwahlen wurden 5 Anhänger 
der Regierung gewählt. Ein Verſuch der Oppoſition 
zur Anſtiftung von Unruhen blieb erfolglos und gingen 
die Wahlen in voller Ordnung vor ſich. 


Armee und Flotte. 


* Berlin, 28. Jan. S. M. Kreuzerfregatte 
„Leipzig“ (zFlaggſchiff des Krenzergeſchwaders), 
Kommandant Kapitän z. S. Plüddemann, mit dem 
Geſchwaderchef Vize⸗Admiral Deinhard an Bord, iſt 
a! Januar cr. in Colombo auf Ceylon einge⸗ 
roffen. 

* Wilhelmshaven, 28. Jan. Der Chef des 
Kreuzergeſchwaders, Kontreadmiral Deinhardt, iſt zum 
Vizeadmiral ernannt. 

— Die Bildung eines neuen bayeriſchen In⸗ 
fanterieregimens iſt nach der Meldung bayeriſcher 
Blätter beſchloſſen. Hierzu werden verwendet 2 Jäger⸗ 
bataillone, welche eingehen, und das 3. Bataillon aus 
der Mannſchaft beſtehender Infanterieregimenter 
gebildet. Als Garniſon iſt das Reichsland beſtimmt. 
Das neue Regiment wird mit der dortigen bayeriſchen 


* New⸗York, 27. Jan. Ein furchtbares Bahn⸗ 
unglück ereignete ſich heute auf der Louisville⸗New⸗ 
Albany⸗Chicago⸗Eiſenbahn. Ein von Chicago kom⸗ 
mender Perſonenzug entgleiſte in Folge eines Schienen⸗ 
bruches, während er ſich der langen Bockbrücke über 
eine kleine Bucht unweit Salem in Indiana näherte. 
Der Zug fuhr ſehr raſch. Ehe er zum Stehen ge⸗ 
bracht werden konnte, ſtürzten vier Wagen, darunter 
der Damenwagen, der Schlafwagen und der Rauch⸗ 
wagen, über die Brücke ins Waſſer. Der Damen⸗ 
wagen gerieth in Brand und wurde von den Flammen 
raſch verzehrt. Drei Inſaſſen verbrannten, drei wur⸗ 
den durch den Sturz getödtet, 19 wurden ſchwer verletzt. 

* Köln, 28. Jan. Bei Grimlinghauſen bei 
Düſſeldorf ſchlug in der Mitte des Rheines in Folge 
Sturmes ein Fährkahn mit 8 Inſaſſen um. Sieben 
ſind ertrunken, darunter der Fährmann und ſein Sohn. 

Bern, 28. Jan. In Peterlingen im Kanton 
Waadt iſt ein junger Mann aus guter Familie in 
Folge von ſtarker Influenza plötzlich wahnſinnig ge⸗ 
worden. In ſeiner Geiſtesgeſtörtheit hat er ſeine 
Mutter mit der Axt umgebracht. 

* In Chicago fanden während der letzten 5 
Tage 561 Todesfälle ſtatt, welche den Folgen der 
Influenza zugeſchrieben werden. 

* Halle, 26. Jan. Der Uhrmachergehülfe Allin 
aus Böhmen verkehrte mit einer 17jährigen Tochter 


des in Giebichenſtein wohnenden Reiſenden Knieſche. 


Die Eltern wollten indeß das Liebesverhältniß nicht 
dulden und beſchieden den Verehrer abſchlägig. Als 
darauf die ꝛc. Knieſche dem Allin die Thür öffnete, 
feuerte dieſer aus einem Revolver zwei Schüſſe au 
ſeine Geliebte ab und verwundete ſie erheblich. So⸗ 
dann gab er einen Schuß auf ſich ab; nach einer 
halben Stunde war er todt. 


* Von Wölfen gefreſſen. Vor Kurzem gu 


ein kleines Mädchen von Hatßeg (Ungarn) na 
Haufe. In der Gegend giebt es jetzt viele Wölfe, 
welche der Hunger verwegen macht. Die Beſtien 
überfielen das unglückliche Geſchöpf, das zerfleiſcht und 
aufgefreſſeu wurde. Auf der Landſtraße wurden nur 
einige blutige Kleiderfetzen gefunden. 7212 
Innsbruck. Das Wirthshaus am Sand in 
Paſſeier Andreas Hofer's Anweſen, iſt ſammt den 
N befindlichen Erinnerungsitüden aus dem Beſit 
e 


matrikel⸗Genoſſenſchaft übergegangen. 


Sandwirths, durch Kauf in den der tproliſchen 3 


Herrn Leopold von Hofer eines Urenkels de? 


lichten, faſt 


bileh ngsbrigade eine neue (5.) bayeriſche Diviſion 


en 
Hof und Geſellſchaft. 
Berlin, 28. Jan. Heute Vormittag unter⸗ 
nahmen der Kaiſer und die Kaiſerin zunächſt eine 
gemeinfame Spazierfahrt. Später ließ fich der Kaiſer 
ie regelmäßigen Vorträge halten und nahm Mel- 
dungen früherer Offiziere entgegen. — Nach Londoner 
Meldungen begiebt ſich die Königin von England am 
23. Mürz nach Homburg und wird dort drei Wochen 
zubringen. Die Kaiſerin Friedrich, ſowie die gegen⸗ 
wärtig in Wiesbaden weilende Prinzeſſin Chriſtian 
von Schleswig = Holftein werden zu derſelben Zeit in 
Homburg verweilen. — Der König von Sachſen it 
am Montag Abend von Berlin wieder nach Dresden 
zurückgekehrt — Der Großherzog von Baden empfing 
am Montag Nachmittag den Reichskanzler. — Der 
Rlachskanzler wird zunächſt dauernd in Berlin 
eiden und erſt im Frühjahre ſich wieder auf einen 
ſeiner Landſitze begeben. 
x München, 28. Jan. Der Toaſt des Prinz⸗ 
regenten bei der geſtrigen Hoftafel lautete: „Ich trinke 
auf das Wohl des deutſchen Kaiſers und Königs von 
Sveufen, meines hohen Verbündeten und treuen Freun⸗ 
des. Gottes Segen walte auch ferner über ihm!“ 
„ Cherburg, 28. Jan. Der Kronprinz von 
Dänemar iſt auf dem däniſchen Kreuzer „St. Thomas“ 
hier eingetroffen. 


EUER u... 
Nachrichten aus den Provinzen. 
* Dirſchau, 28. Jan. Der frühere Nachtwächter D. 
in Rambeltſch iſt der Bigamie dringend verdächtig und 
Toll bereits gegen denjelben die Unterſuchung eingeleitet 
ein. D. heirathete vor mehreren Jahren in einer 
Ortſchaft des Kreiſes Karthaus ein Mädchen; kurz nach 
der Hochzeit entſtand zwiſchen ihm und ſeiner Frau 
Streit. Der beleidigte Ehemann packte ohne Weiteres 
bein Bündel und macht ſich auf die Wanderſchaft. In 
Lukoſchin arbeitete er darauf längere Zeit uud ver⸗ 
ſchaffte ſich auf Grund feiner Militärpapfere die übri⸗ 
gen nöthigen Papiere. Mit dieſen verſehen, kam er 
nach Rambeltſch, wo ihm die Nachtwächterſtelle über⸗ 
tragen wurde und er ſich bald zum zweiten Male ver⸗ 
heirathete, ohne daß die erſte Ehe geſetzlich gelöſt 
5 war. Nur durch Zufall iſt das Verbrechen 
des D. ans Tageslicht gekommen, nachdem er bereits 
N 4 Jahre in zweiter Ehe gelebt hatte. Die Unter⸗ 
5 iſt in vollem Gange und wird ſich D. wegen 
ale Verbrechens vor dem Strafrichter zu verant⸗ 
‚orten haben. (Dich. 3.) 
bh 11 Holland, 22. Jan. In Rückſicht auf die 
1515 19 echten Futterverhältniſſe in der Provinz wer⸗ 
18 Be Remontemärkte in dieſem Jahre etwas früher 
Aue 5 den vergangenen Jahren abgehalten werden 
29 25 a ollen die Märkte in Reichenbach am 
ee in Pr. Holland am 2. Mai d. Is. ſtatt⸗ 


»Tuchel, 26. an 
allzu pe Gee duden 

Ein j 
daß Arſenik we entli 
zarten Teint 1 aalen 
und die Folgen bliebe 
Gebrauche dieſes fu 


ee zu große Menge genommen, denn er fiel bald 
as in eine Ohnmacht, und nur der ſofortigen Ein⸗ 
45 2 von Gegenmitteln iſt es zu danken, daß er 
l * 5 . mit dem Schrecken davongekommen iſt. 
1 — el, 27. Jan. Am vergangenen Sonnabend 
j der Arbeiter F. von hier, nachdem er mit dem 
eile einen Mordverſuch an ſeiner 
einem Leben durch Erhängen ein 
Ru Königsberg, 28. Jan. 
nie Deime, Ruß, Gilge ſind, wie kuriſche Fiſcher be⸗ 


gänzlich eislos. Di ie⸗ 
en geſtern früh 8 ie letzten Schollen trie⸗ 


In voller Bew i 

aß die Schollen ſchon 
auseinanderberſten, und daher verläuft auch der 
äuß ohne merkliche Steigung des 
l erſt ruhig und ſelbſt für die nächf 


Welche üblen Folgen eine Prologs, welches „Das rothe 
kann. zeigt folgender Vor⸗ Thätigkeit auf dem Schlachtfelde nach dem Austoben 
junger Mann hatte in Erfahrung gebracht, der Schlacht zeigte, hatte Herr Direktor Mauthner in 

u beitragen ſoll, um einen geradezu hervorragend wirkungsvoller Weiſe geſtellt 
., Er benutzte dieſes Mittel] Das Bild fand denn auch jo großen Beifall, daß der 
n nicht aus unbekannt mit dem Vorhang mehreremal wieder aufgezogen werden mußte. 
rchtbaren Giftes, hatte er wohl Dem Prolog folgte eine Aufführung des Luſtſpiels 


ſchon nach geringem Zuſammenſtoße für eine ſehr gute. 


Maſſe Eis bis in den hieſigen 
ches indeß bei dem ſpäteren Fa 
zurückging. 

Kolberg, 27. Jan. Eine in ihrer Art wohl 
einzige Inſtitution, das „Bürger⸗Grenadier⸗Bataillon“ 
in Kolberg, hat zu beſtehen aufgehört. Eine Kabinets⸗ 
ordre vom 4. Dezember v. J. ordnet die Auflöſung 
des Bataillons an, welches allerdings in die Zeit der 
allgemeinen Wehrpflicht ſchon lange nicht mehr hinein⸗ 
paßte und nur noch aus Rückſichten der Pietät bei⸗ 
behalten wurde. Das „Bürger⸗Grenadier⸗Bataillon“ 
beſtand ſeit der Begründung der Feſtung Kolberg und 
pr Sr allen Kämpfen der wackeren Veſte ruhmreichen 

ntbeil. 


Elbinger Nachrichten. 
Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Wetterberichte der Deutſchen Seewarte 
für das nordöſtliche Deutſchland. 
Nachdruck verboten. 
30. Januar: Bewölkt, meiſt bedeckt, trübe 
und neblig, Niederſchläge, auffriſchende lebhafte 
Winde, Temperatur wenig verändert. 
31. Januar: Bewölkt, bedeckt, trübe, vielfach 
Nebel, Niederſchläge, friſche, lebhafte, böige 
Winde. Fröſte. 


(Für dieſe Rubrik geeignete Artikel und Notizen ſind uns 
ſtets willkommen.) 


ofen geſchoben, wel⸗ 
en der Fluth wieder 


Elbing, den 29. Januar. 

* [Die Reichstagswählerliſten] liegen noch 
bis Donnerſtag Abend zu Jedermanns Einſicht aus, 
worauf wir an dieſer Stelle noch einmal aufmerkſam 
machen wollen. Wem alſo daran liegt, ſein Wahl⸗ 
recht auszuüben, der überzeuge ſich vorher noch, ob 
auch ſein Name in der Wählerliſte enthalten iſt, denn 
zur Ausübung ihres Wahlrechts dürfen nur diejenigen 
Perſonen zugelaſſen werden, deren Namen ſich in den 
Liſten befinden. Nach Ablauf der Ausliegefriſt müſſen 
die Liſten abgeſchloſſen werden. 

* [Stadttheater] Zum Beſten des Elbinger 
Männervereins vom rothen Kreuz fand geſtern eine 
Aufführung ſtatt, die durch einen von Herrn Dr. 
Hantel verfaßten, die Thätigkeit des rothen Kreuzes 
verherrlichenden, melodramatiſchen Prolog eröffnet 
wurde. In markigen Worten ſchildert der Verfaſſer 
darin den Verlauf einer Schlacht, die ſich, wenn auch 
unter ſchweren Opfern, zu Gunſten der deutſchen 
Waffen entſchieden hat. In das Siegesgeläut der 

Flocken miſcht ſich das Wimmern der Verwundeten, 
denen „Das rothe Kreuz“ endlich Erlöſung bringt. 
Der Prolog wurde von Helene Bensberg (Ger⸗ 
mania) vorzüglich geſprochen und durch lebhafte 
Mimik aufs beſte unterſtützt; die von der Pelz'ſchen 
Kapelle ausgeführte Begleitungsmuſik war paſſend und 
recht effektvoll. Das lebende Bild am Schluſſe des 
Kreuz“ in feiner 


„Zopf und Schwert“, über das wir bereits vor 
kurzem berichteten. Leider war das Haus, wahr⸗ 
ſcheinlich infolge des Vortrages im Gewerbehauſe, 
der überaus zahlreich beſucht war, nur ſchwach beſetzt, 
was im Intereſſe des mit der Vorſtellung verbundenen 
guten Zwecks ſehr zu bedauern iſt. 

* (Thenternotiz.) Als Benefiz⸗Vorſtellung für 
den Regiſſeur des Schauspiels, Herrn Willy Schöler⸗ 
mann, geht morgen „Othello“ in Szene und zwar 
mit dem Benefizianten in der Titelrolle. Gerade mit 
„Othello“ hat Herr Schölermann in Königsberg ſeinen 
größten Erfolg erzielt und halten wir deshalb die 
Wahl dieſes trefflichen Werkes des großen Shakeſpeare 
Um ſo größeres Intereſſe dürfte 


der ganze dieſe Vorſtellung erregen, als Helene Bensberg die 
Waſſerſtandes, Desdemona Dan ı 00 l 


wird, nachdem ihre Kunſt erſt 


a ten K J h 
er Gewäſſer gänzlich gefahrlos. Es Weit niehr feierte. zem als Fedora einen jo bedeutenden Triumph 


auch die traurige Zeit der Fiſ ö i 

zeit ſcher aufhören, da ſie 
Buben, daß das Eis in wenigen Tagen ſo weit 91 
wunden fein wird, daß dann mit den Sommernetzen 


die Fifcherei begon 
nen werden kann. — Der i 
Sturm aus Weſten war ſo geſtrige 


mittags das Waſſer im hieſige 


* London, 28. Jan. Dem ld“ mel i 
Label⸗Telegramm: in Süd⸗ a Here drei 
Wund üd⸗Dakota herrſche ſchreckliche 

ouriſten in Norwegen. 
Jahre bejuchten 20,000 Tonriſten 


Kolumbus (Staat Ohi 
lech (Staat Ohio) 


echs Perſonen getödtet und 


t. $ g gegen fünfzig ſchwer ver⸗ 
bt. Beide Häuser find faſt gänzlich 1 
hamel an. Der Geldnegociant Kop⸗ 


Doſen des Gegengiftes unter die rung größerer 


ut der Kranken. 
in Brüſſel im 
Redaktion des 


beiwohnen, da der Telephondraht ihr alle ein 


Zuſchauer hörbar machte. 
Feng von Brüſſel nach 5 
bo „den Unterjchied der Entfernung auf. 


Kreuz am überhä 
net die Stelle, wosſie den To funde 5 


Innsbruck der Prozeß 
ward zu lebenslänglichen are oe gemacht wurde, 
dem. Bf der Unter at ee verurtheilt, nach⸗ 


daß er ſich wahrſcheinlich feiner a Aue, 


heftig, daß ſchon Vor⸗ laſſen, 
n Hafen von 11 auf 12 Zeit hier einmal als Gaſt in dem Luſtſpiel „Die Frau 


* 
Im vergangenen Blätter 


1 5 Norwe en, eine 5 A 
Zahl, die bisher auch nicht einmal annähernd erreicht Deisler . 


wohl auf die Nordlandsfahrt des tungs- lache nämlich gegen bie 


ete nach Wechſelfälſchungen don 50,000 Sa 


Sam worden, indem ihn ſeine Gattin mit Vierlingen — 


mehr feierte. 


1 [Gaſtſpiel. Wir freuen uns, den Theater⸗ 
beſuchern die Mittheilung machen zu können, daß 
Frl. Im miſch, welche ſeit zwei Jahren dem Danziger 
Stadttheater angehört und ſich dort, ſeit ſie uns ver⸗ 

im Spiel ſehr vervollkommnet hat, in nächſter 


Licht vorgebracht. 
elektriſche Beleuch⸗ 
da ihre Bogen⸗ 
iſt Hühnerzüchter) 
is Mitternacht abhalten 
da ſie zu müde ſeien, keine 


lichter 


Dieſes Maſov blieb todt, zwei Perſonen vom Fahrperſonal, 


ſchwer verwundert. 15 
tt. Der Verkehr auf der 
Linie iſt in Folge des Un⸗ 


* Drei Mädel und ein Bub. Reicher Kinder⸗ 


dante die ſegen ift am 19. d. dem Schweinehirten von Gal⸗ 


einem Orte nah von Stuhlweißenburg, beſcheert 


drei Mädchen und einem Knaben — beſchenkte. Die 


400 km beträgt die Ent⸗ ſich i auf einmal ſo groß gewordene Familie befindet 


wohl und ſtolz erzählte ihr Oberhaupt, das am 
Tage zuvor noch kinderlos geweſen, im ganzen Dorf 
von „jeinem Sohn und ſeinen Töchtern.“ - 
5 les zu feiner Zeit! In Wien beleidigte 
ein Privatmann kürzlich einige Herren in einem 
Pferdebahnwagen durch antiſemitiſche Redensarten und 
wurde dafür vom Gericht zu 24 Stunden Arreſt ver⸗ 
Zu ſeiner Rechtfertigung ſagte der An⸗ 
geklagte, er ſei betrunken geweſen; wenn er nüchtern 
jet, ſei er ein ganz anſtändiger Menſch, nur wenn 
er betrunken, ſei er Antiſemit. 


—— ——————— ——— ꝛ—.—— — 


tück zu ſeinem Benefiz. Frl. J., die bekanntlich vom 
Leipziger Stadttheater auf mehrere Jahre engagirt iſt, 
e aus A ihren Kollegen. 

„Die ve), Schauſpiel von Hermann 
Ser Tee öeröüntich ein Kind Oſtpreußens 
iſt, wurde im Königsberger Stadttheater zwei Mal 
vor ausverkauftem Hauſe gegeben. Am Sonntag 
mußte ſogar das Orcheſter geräumt werden. 

* [Der erſte populär aſtronomiſche Vortrag 


des Herrn Sophus Tromholt erfreute ſich eines 


ſo lebhaften Zuſpruchs von Seiten des Publikums, 
daß der große Saal des Gewerbehauſes bis auf den 
letzten Sitzplatz gefüllt war und noch eine große Zahl 
von Herren ſtehen mußte. Der geſtrige Vortrag galt 
dem Freunde der Dichter und der Schwärmenden, 
dem Monde, ſowie der Bringerin alles Lebens, der 
Sonne. Es würde zu weit führen, hier ausführlich 
über den Vortrag zu referiren, und es ſei daher nur 
ſoviel geſagt, daß der Vortrag eine Fülle von einzelnen 
Beobachtungen zu äußerſt anziehenden und lehrreichen 
Schilderungen der beiden uns am meiſten intereſſiren⸗ 
den Himmelskörper zuſammenfaßte. Das Ausſehen 
und die Bildung der Mondoberfläche, die Beſchreibung 
einzelner beſonders charakteriſtiſcher Mondgebirge, die 
in Folge des Mangels einer Mondathmoſphäre eigen⸗ 
thümlichen Beleuchtungsverhältniſſe des Mondes, der 
Wechſel von Tag und Nacht, das Ausſehen der Erde 
vom Monde aus, eine Sonnenfinſterniß auf dem 
Monde u. ſ. w. u. ſ. w., wurden von dem 
Vortragenden nach einander berührt. Die große Zahl 
von Lichtbildern erläuterte den Vortrag in auſchaulicher 
Weiſe. Dieſelben ſind zum Theil ſo vorzüglich, daß man 
Reliefbilder vor ſich zu haben glaubt. Ebenſo feſſelnd wie 
der erſte Theil des Vortrages war auch der zweite, 
der mannigfache Aufſchlüſſe über die Natur der Sonne 
und die auf ihr fortwährend ſtattfindenden ungeheuren 
Eruptionen bot, bei welchen die ausgeſtoßenen Gas⸗ 
ſäulen, die Protuberanzen, eine Höhe von über 70,000 
Meilen erreichen. Herr Tromholt wies auch auf den 
Zuſammenhang hin, der zwiſchen der Periode der 
Sonnenflecke und den magnetiſchen Störungen auf der 
Erde ſowie den Nordlichterſcheinungen beſteht. Was 
den Vortrag beſonders verſtändlich machte, war, daß 
der Vortragende zur Veranſchaulichung der ungeheuren 
Entfernungen im Himmelsraum ſich paſſend gewählter 
Beiſpiele aus dem gewöhnlichen Leben und allgemein 
bekannten Verhältniſſen bediente, wodurch auch dem 
Laien das Verſtändniß aller Details ermöglicht wird. 
Herr Tromholt verſteht es, in ſeine Schilderungen den 
Reiz zu legen, den z. B. die phantaſtiſchen Schriften 
von Jules Verne bieten. Es ift daher wohl ſelbſt⸗ 
verſtändlich, daß dem Vortrage großer Beifall von 
Seiten der Zuhörer folgte. E 

* (Dem vom Landegeifenbahnratge] in feiner 
letzten vorjährigen Sitzung befürworteten Antrage, bei 
der Beförderung von Kleinvieh in Einzelſendungen 
von Erhebung einer Desinfektionsgebühr ganz abzu⸗ 
ſehen, hat, wie der Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
dem Landtage mitgetheilt hat, nicht in vollem Umfange 
entſprochen werden können. Auf Antrag der preußi⸗ 
ſchen Staatsbahnen hat vielmehr die n 
der preußiſchen Eiſenbahnverwaltungen unter Herab⸗ 
ſetzung des Maximalſatzes der Gebühr von 1 M. für 
den Wagen beſchloſſen, daß bei Transporten von 
Kleinvieh in Einzelſendungen eine Desinfektionsgebühr 
von 10 Pfg. für das Stück, jedoch höchſtens 50 Pfg. 
für die Sendung erhoben wird. 

* Apothekenkauf.] Herr N. Morawski, 
früher hier wohnhaft, hat die Hirſch⸗Apotheke in der 
Lindenſtraße zu Berlin gekauft. Die Uebernahme 
erfolgt am 1. April. 

Gegen 40,000 Vereine] giebt es in Deutſch⸗ 
land, von denen der größte Theil, etwa 8000, ges 
werbliche, Verkehrs⸗ oder landwirthſchaftliche Inter⸗ 
eſſen verfolgt, 7000 ſich mit der Pflege der Kunſt — 
namentlich des Geſanges — beſchäftigen, 5000 der 
Beförderung der Neligiofität oder Mildthätigkeit und 
ungefähr ebenſopiel der Geſelligkeit und dem Allgemein⸗ 
wohl dienen. Dazu kommen noch die Tauſende der 
Krieger⸗, Turn⸗ und Schützenvereine, deren jeder 
kleine Ort mindeſtens einen hat; ferner eine große 
Anzahl Frauen⸗, Sport-, politiſche, Sammler- und 
Spiel⸗Vereine. Wiſſenſchaftliche Geſellſchaften giebt es 
rund 1500, Radfahrer⸗Vereine etwa 700. 

* [Die Wirkung des Alkohols] an Perſonen, 
welche an dieſes Getränk gewöhnt und an ſolchen, die 
an daſſelbe nicht gewöhnt waren, hat vor Kurzem 
der ruſſiſche Arzt Dr. Mogilianski in gewiſſenhafteſter 
Weiſe geprüft. Dieſer wählte zu ſeinen Verſuchen 19 
geſunde, junge Männer, meiſt Studenten und ſchätzte 
die Beſtandtheile ihrer Nahrung für einige Tage bei 
Genuß bezüglich Enthaltung des Alkohols ab. Er 
kam zu dem Ergebniß, daß der vorübergehende Genuß 
mäßiger Mengen Alkohols bei den Gewohnheitstrinkern 
den Appetit verbeſſerte und die Aſſimilation ſtickſtoff⸗ 


haltiger Subſtanzen verſtärkte, während bei Nicht⸗ 


Gewohnheitstrinkern unter derſelben Bedingung die 
Aſſimilation der genannten Subſtanzen abnahm. Al⸗ 
kohol ſcheint die Fettverdauung zu verringern, auch 
vermindert er die Spaltung und Zerſetzung der eiweiß⸗ 
ähnlichen Subſtanzen ſtets bei mäßigen und häufig 
ſogar bei geringen Doſen. Eine harnbefördernde 
Wirkung wurde nicht beobachtet, im Gegentheil, es 
wurde ſogar die Entleerung des Harnes während des 
Alkoholgenuſſes geringer als ohne denſelben. Die 
Menge des Alkohols, welche Dr. Mogiliauski in Ges 
ſtalt des bekannten Wodka anwendete, varitirte täglich 
zwiſchen 60 und 140 Gramm. 

Unentgeltliche Weidenabgabe an blinde 
Korbmacher.] Der König hat mittelſt Kabinets⸗ 
Ordre vom 3. d. Mts. genehmigt, daß aus den fis⸗ 
kaliſchen Weidewerdern im Bereiche der Weichſel⸗ 
Strombauverwaltung an blinde Korbmacher, welche 
nach dem Bezeugen der zuſtändigen Polizeibehörde 
als bedürftig und würdig anzuerkennen ſind, Korb⸗ 
weiden zu eigener Verarbeitung unentgeltlich verabfolgt 
werden dürfen. ie 

* [Patent] Herrn A. G. Bartſch in Grandenz 
iſt auf eine Einſtellvorrichtung für die Räder an 
mehrſchaarigen Pflügen ein Reichspatent ertheilt worden. 

*[Dampfpumpwerk.“ Von dem Dampfpump⸗ 
werk am oberen Elbing ſind die Gebäude ſowie der 
Schornſtein fertig geſtellt. Die Erdarbeiten haben 
einen größeren Umfang angenommen, als man vor⸗ 
ausſah. Die Witterung ermöglicht übrigens rüſtiges 
Vorwärtsſchreiten in der Arbeit. 

Flora.] Die milde Temperatur hat nicht nur 
die Schneeglöckchen Jen frühzeitigen Aufblühen ge⸗ 
bracht. Auch die Weiden, insbeſondere die Saal⸗ 
weiden zeigen bereits ſtark ſchwellende Kätzchen oder 
Palmen, wie man ſie zuweilen kaum am Palmſonn⸗ 
tage findet. Desgleichen machen ſich die Spuren 
eines frühzeitigen Frühlings an den Kätzchen der Haſel⸗ 
nüſſe und Erlen bemerkbar. Die Knospen der Linden 
und Obſtbäume haben ſich ebenfalls außergewöhnlich 
ſtark entwickelt. An einigen ſonnigen Stellen im 
Pfarrwäldchen ſind in letzten Tagen bereits ſtark 


} 


Fuß ſtieg. Durch dieſes rapide Steigen wurde die ohne Geiſt“ auftreten wird. Herr Heuſer giebt dies knospende Anemonen und Leberblümchen gefunden 
Eisdecke des Friſchen Haffes geſprengt und eine große S 


worden. Einige Ausflügler fanden ſogar ſchon ein 
blühendes Exemplar Seidelbaſt oder Kellerhals, eine 
giftige Pflanze, deren röthliche Blüthen gewöhnlich 
erſt im Spätfebruar zum Vorſchein kommen. Die 
Flora ſcheint ſich alſo in dieſem Jahre außergewöhn⸗ 
lich ſchnell entwickeln zu wollen. 

* Falſche Einmarkſtücke] mit der Jahreszahl 
1874 und dem Münzzeichen B (Dresden) ſind zur 
Zeit im Umlauf. Die Falſifikate ſind von mangelhafter 
Prägung und fühlen ſich fettig an, auch ſind ſie leicht⸗ 
wichtiger wie die echten Münzen. Auf dem Avis iſt 
über dem Kopf des Reichsadlers der Perlrand ver⸗ 
b e geprägt, während die Rändelung der Stücke 
zu ſcharf iſt. 

„Aus Zeyer! ſchreibt man uns: Die Laache 
wurde geſtern durchgeeiſt und die Fähre in Betrieb 
geſetzt, weil es ſchon riskant war, mit Fuhrwerken 
über das mürbe Eis zu fahren. Von Fußgängern 
wird es noch immer benutzt. Da an den Seiten viel 
Aufwaſſer iſt, ſoll die Schleuſe geöffnet und das Auf⸗ 
waſſer abgelaſſen werden, damit man noch immer be⸗ 
quem hinüber gehen kann. — Während ſonſt im 
Februar und März das Vieh anfing den Winterpelz 
zu verlieren, fallen in dieſem Jahre Br ſeit Wochen 
den Pferden auch dem Rindvieh mit Gewalt die langen 
Winterhaare aus, um durch die kurzen und glänzen⸗ 
den Sommerhaare erſetzt zu werden. Auch dieſes iſt 
ein Zeichen, daß wir keine enge Kälte, ſondern einen 
zeitigen Lenz zu erwarten haben. Auch hier haben in 
den Fo ochen ſchon viele Kühe verkalbt. 

. e e Der Stadtausſchuß 
hat dem Kaufmann Auguſt Schmidt die Konzeſſion 
um Bierausſchank, ſowie zum Betriebe des Klein⸗ 
dandels mit Branntwein und Spiritus in dem Hauſe 
Holländerſtraße Nr. 1 ertheilt. 

[Von der Weichſel und Nogat.] Auf der 
oberen Weichſel iſt jetzt voller Eisgang eingetreten. 
Nach geſtrigen Meldungen begann bereite bei Za⸗ 
wichoſt (an der galiziſchen Grenze) vorgeſtern Abends 
10 Uhr bei 1,73 Meter Waſſerſtand. Geſtern Vor⸗ 
mittag betrug der Waſſerſtand 2,13 Meter. Warſchau 
hatte geſtern ebenfalls Eisgang bei 3,39 Meter 
Waſſerſtand (vorgeſtern betrug derſelbe 3,05 Meter.) 
Die Eisverſetzung bei Graudenz iſt zwar durch den 
Waſſerdruck etwas abwärts geſchoben worden, hat 
ſich aber aufs Neue wieder feſtgelegt. Oberhalb 
Pieckel hatte ſich am Vormittage ein Theil der Eis⸗ 
decke in Bewegung geſetzt. Das losgetriebene Eis 
hat ſich jedoch wieder zum größten Theile feſtgeſetzt. 
An der Mündung herrſchte lebhaftes Eistreiben, bei 
dem es ſich aber wohl nur um das Abtreiben der 
vom Sturm losgeriſſenen Eistafeln handelte. Bei 
Marienburg haben geſtern einige kleine Bewegungen 
des Nogateiſes ſtattgefunden. Nachher trat wieder 
Stillſtand ein. 

* [Diebſtahl.] Vorgeſtern Abend iſt aus einer 
Wagenremiſe am Elbing ein Leinwandplan und vier 
neue Säcke geſtohlen. Letztere waren gezeichnet. 

je Krallen. Ein in der Altſt. Grünſtraße 
wohnhafter Eiſendreher wurde geſtern Abend in der 
Traubenſtraße von einem Muſiker aus Pangritz⸗Kolonie 
überfallen und mit einer Trompete ſo arg mißhandelt, 
daß der Angefallene ziemlich erhebliche Kontuſionen 
am Kopfe aufzuweiſen hat. 

*[Polizeiliches.] Die Zahl der im Jahre 1889 
in den hieſigen Polizei⸗Gefängniſſen untergebrachten 
Perſonen belief ſich auf 210 weibliche und 1006 männ⸗ 
liche. Hiervon waren 98 obdachlos, 51 betrunken, 
430 Perſonen verbüßten rechtskräftige Polizeiſtrafen, 
143 Perſonen befanden ſich in Unterſuchung. 


Kunſt, Literatur u. Wiſſenſchaft. 


* Berlin. Die bei dem Preisausſchreiben der 
Aktiengeſellſchaft für Möbelfabrikation prämürten und 
ſonſt eingegangenen Entwürfe zur Ausſchmückung der 
Façade des neuen Geſchäftshauſes, Franzöſiſcheſraße 
Nr. 24, werden im hieſigen Kunſtgewerbe-Muſeum 
ausgeſtellt werden. Den erſten Preis von 600 Mark 
erhielt Herr Dekorationsmaler Schultz in Leipzig. 

* „Heil Dir im Siegerkranz“, jene Hymne, 
welche am Geburtstag des Kaiſers wohl von vielen 
ſangesfrohen Schulkindern angeſtimmt wurde, erlebte 
an dieſem Tage gerade den hundertſten Geburtstag. 

* Barnay hat den brodlos gewordenen Schau⸗ 
ſpielern des Deutſchen Theaters in Peſt 2000 Mark 
als Ergebniß einer im Berliner Theater veranſtalteten 
Mittagsvorſtellung überſandt. 

* Das vaterländiſche Schauſpiel „Eleonore 
Prochaska“ von Emil Taubert ging zur Feier des 
Geburtstages des Kaiſers am Montag im Stadt⸗ 
theater zu Görlitz in Szene und errang einen glänzen⸗ 
den Erfolg. > 

* München, Die „Muſikaliſche Akademie“ wird 
vorausſichtlich eine Lachner-Feier im großen Stile ver⸗ 
anſtalten. 


Aus dem Gerichtsſaal. 

* Wien, 28. Jan. Zwei ſtadtbekannte Antiſemiten, 
Kaufmann Lorenz und Tapezier Appel, ſind wegen 
Bedrohung jüdiſcher Bürger in der Sommerfriſche zu 
4 und 7 Monaten ſchweren Kerkers verurtheilt worden, 

Telegraphiſche Börſenberichte. 

Berlin, 29. Januar, 2 Uhr 30 Min. Nachm. 
Börſe: Feſt. Cours vom 28.1. 29.1. 
335 pCt. Oſtpreußiſche Pfandbriefe 100,40 100,40 
34 pCt. Weſtpreußiſche Pfandbriefe. | 100,50 | 100,40 


Oeſterreichiſche Goldrente 95,10 95.20 
4 pet. Ungariſche Goldrente 89,40 89,60 
Ruſſiſche Banknoten 224,10 223,20 
Peſtelreichſche Banknoten | 173,10 | 173,30 
Deutſche Reichsanleihe 107,50 108,40 


4 pt. preußiſche Conſols 106.70 106,70 


Neufeldt Metallwaaren 133,— 130.— 
6pCt. Rumäniie 104,.— | 104,— 
Produkten⸗Börſe. 

Cburs danmnmmdmdm Re 
Weizen April⸗Mai 201,— 202,20 

Juni⸗Juli 200,50 201.— 
Roggen höher. 
April⸗Mai „17220 
Juni⸗ Inti. 171.20 172,70 
Petroleum loco ER: 25,—| 25,— 
Rüböl Januar 67,— 67,30 
Aprilę⸗ę“! ae: 63,50 63,60 
Spiritus 70er Jan.⸗Febr. 33,20 33,30 
Königsberg, 29. Jan. (Von Portatius und 


Grothe, Getreide⸗, Woll⸗, Mehl⸗ und Spiritus⸗Com⸗ 
miſſions⸗Geſchäft.) = 
Spiritus pro 10,000 L/ exel. Faß. 
Tendenz: Steigend. 
Zufuhr: 5000 Liter. 
Loco contingentirt - 
Loco nicht contingentirt 
Januar contingentirt 
Januar nicht contingentirtt .. 33,00 „ „ 


52,75 41 Geld. 


3300 „ 
52,75 „ Brief. 
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Inm allgemeinen Wohl 


> Keine Krankheiten find mehr verbreitet, wie die der Nieren und Leber 
und keinen Leiden ſteht die mediziniſche Wiſſenſchaft mehr machtlos gegenüber, 


als dieſen. 


Krankheiten der Nieren und Leber haben unzählige andere Leiden im 
Gefolge, wie Magenbeſchwerden, Rheumatismus, Gicht, 


aſſerſucht, Herzkrank⸗ 


heiten ꝛc., und find aa ſecundäre Leiden nur dann zu heilen, wenn die Grund⸗ 


urſache 
ſtellt wir 


gehoben, nämlich die geſunde Funktion der Nieren und Leber herge— 


Warner’s Safe Cure hat ſich, zur Heilung dieſer Krank⸗ 


2 
heiten, einen Weltruf erworben und verdanken Tauſende dieſer Medizin ihre 


Geneſung und Geſundheit. 
Leidenden zu empfehlen. 
Cöln a. Rh. 

Von einem hartnäckigen Nierenleiden 
heimgeſucht, habe ich, nachdem ärztliche 
Bemühungen, eine Beſſerung herbeizuführen, 
erfolglos blieben, die größte Gefahr zur 
Erhaltung meines Lebens aber vorhanden 
war, durch Zufall auf Warner's Safe 
Cure aufmerkſam gemacht, ſofort dieſe 
Medizin bei mir angewendet und war ich 
ſchon nach Gebrauch von 6 Flaſchen im 
Stande, mich wieder frei zu bewegen. 
Nach weiteren 6 Flaſchen war ich ſoweit 
hergeſtellt, daß ich meinen, ſonſt wohl 
ſchwierigen Dienſt wieder aufnehmen konnte 
und mit der 16. Flaſche beendete ich die 
Kur, indem ich mich für völlig geheilt und 
gekräftigt betrachte. 

Allen Nierenleidenden kann ich Warner's 
Safe Cure nur auf das Wärmſte empfehlen 
und möchte ich allen dieſen zurufen: „Ver⸗ 
ſucht und habet Zutrauen, der Erfolg iſt 
ein überraſchender.“ 

Den Herren Warner & Co. aber kann 
ich zu einer ſo herrlichen Medizinbereitung 
nur meine größte Achtung und Bewunde⸗ 
rung ausſprechen. Auf Anfragen bin ich 
zu Auskünften gerne bereit. 

Schröder, Fabrikinſpektor, 
Königl. Amts⸗Anwalt a. D. 


Frohberg i. Sachſen. 

Ich fühle mich verpflichtet, Ihnen mit⸗ 
utheilen, daß ſchon nach der dritten 

aſche Ihrer hochgeſchätzten Medizin 
Warner's Safe Cure ſich mein Zuſtand 
bedeutend gebeſſert hat. Seit 22 Jahren 
habe ich an Blaſenkatarrh gelitten und 
keine Kunſt der Welt giebt es, die Ihre 
Medizin übertrifft. Sie thut Wunder. 
Seit Weihnachten ſind die Schmerzen ſo 
heftig aufgetreten, daß ich endlich zu Ihrer 
Medizin griff und welcher Erfolg und blos 
durch Gottes Fingerzeichen bin ich darauf 
gekommen. Meine Frau hat es im Winter 
18871888 auch gebraucht und ebenfalls 
- geholfen. In Frohberg kenne ich ungefähr 
40 Perſonen, wo Ihre Medizin geholfen 
hat und die Stadt zählt blos 2900 Ein⸗ 
wohner, mitunter ganz ſchwere Kranke, wo 
das Leben ſchon Ana worden iſt, find 
theilweiſe ganz geſund geworden. Es iſt 
hier noch kein Mißerfolg geweſen. Dies 
der Wahrheit getreu 


Anton Uhlmann. 


Neuhauſen-⸗München. 
Meine Frau wurde durch 2 Flaſchen 
Warner's Safe Cure und Safe Pillen 
von ihrem langwierigen Magenleiden gänz⸗ 
lich geheilt und erfreut ſich jetzt guter Ge⸗ 
ſundheit. 


Martin Briglmaier, 
Blutenburgerſtraße 127, II. 


Breslau. 
Warner's Safe Cure habe ich für ein 
langjähriges Leberleiden, für welches keine 
Medizin mir helfen mochte, mit dem beſten 
Erfolg gebraucht; 5 Flaſchen nebſt den 
dazu gehörenden Pillen gaben mir meine 
Geſundheit wieder. Näheres hierüber bin 
ich auf Wunſch gern bereit, mündlich oder 
ſchriftlich mitzutheilen. 
8 ha Kuntze, Bohrauerſtr. 19. 
Münden. 
Theile ergebenſt mit, daß mir Warner's 
Safe Cure bei meinem hartnäckigen Nieren⸗ 
und Blaſenleiden vorzüglichſte Dienſte leiſtet. 
Auskunft ertheilt brieflich oder mündlich an 
jeden Kurbedürſtigen 
Mich. Blumberg, Bergerſtraße 25. 


Groß⸗Nieköhr b. Gnoien i. Mecklbg. 
Anfangs April d. J. erkrankte ich plötz⸗ 


bereit 


Aus Dankbarkeit machen es ſich Geheilte zur Aufgabe, dieſelbe anderen 


lich ſehr ſchwer an Gelenkrheumatismus, 
konnte mich gar nicht bewegen und mußte 
längere Zeit das Bett hüten. Durch 
Salicylſäure und ſpäter durch Dampfbäder, 
welches beides der Arzt verordnete, wurde 
mir zwar Erleichterung verſchafft, aber 
keineswegs die Krankheit beſeitigt. Die 
mir empfohlenen Hausmittel, von denen ich 
unzählige nach einander anwandte, erwieſen 
ſich alle ohne Ausnahme als nutzlos und 
mit Eintritt des regneriſchen Wetters zu 
Anfang Auguſt verſchlimmerte ſich das 
Uebel der Art, daß ich fürchtete, wieder 
bettlägerig zu werden. Da ließ ich mir 
2 Flaſchen Warner's Safe Cure und 2 
Flaſchen Warner's Safe Pills ſchicken, um 
dieſes in den Zeitungen oft empfohlene 
Heilmittel noch als letztes zu verſuchen; 
nahm beides genau nach Vorſchriſt und 
konnte ſchon nach Verbrauch der dritten 
Flaſche bedeutende Linderung verſpüren. 
Heute habe ich die 10te Flaſche gebraucht, 
bin wie von neuem geboren und hoffe feſt, 
daß nach 4 bis 5 weiteren Flaſchen auch 
der letzte Reſt dieſer ſo heimtückiſchen Krank⸗ 
heit verſchwundeu ſein wird. Vorläufig 
meinen innigſten Dank für Ihr wunder⸗ 
thuendes Heilmittel, ich werde es empfehlen, 
wo ich kann. Ich wünſche, daß Sie dieſes 
zum Wohle meiner leidenden Mitmenſchen 
öffentlich in den Blättern bekannt machen, 
bin auch gerne bereit, auf Anfrage mit 
Retourmarke jede Auskunft zu ertheilen. 
Fr. Wiencke, Inſpektor. 


Hamburg. 


Im Intereſſe der leidenden Menſchheit 
halte ich es für meine Pflicht, Ihnen mit⸗ 
zutheilen, daß ich nach Gebrauch von 
10 Flaſchen Warner's Safe Cure, von 
ca. 9 Jahre währenden Leiden, welches 
ſich durch Verfall der Kräfte, ab und zu 
auftretender theilweiſer Lähmung — die 
der rechten Geſichtshälfte, der ganzen linken 
Körperhälfte, beider Unterextremitäten — 
und zuletzt ſogar einer vollſtändigen 
lähmungsartigen Schwäche des ganzen 
Körpers, Urinverhaltung mit furchtbaren 
Schmerzen, Flimmern vor den Augen und 
Hemmung des ganzen Denk- und Sprach⸗ 
vermögens dokumentirte, vollſtändig herge⸗ 
ſtellt worden bin. Während dieſer langen 
Zeit bin ich von verſchiedenen Aerzten, 
jedoch vergeblich, behandelt worden, ſo daß 
im Frühjahr meine Penſionirung als Be⸗ 
amter bei einem Alter von 45 Jahren 
erforderlich wurde. Indem ich Ihnen, 
Herr H. H. Warner, die Verſicherung 
meiner aufrichtigſten Dankbarkeit erſtatte, 
bitte ich Sie von Vorſtehendem im Inter⸗ 
eſſe der leidenden Menſchheit durch Publi⸗ 
kation in den Zeitungen ꝛc. Gebrauch zu 
machen. Zu Auskunftsertheilung iſt ſtets 
Ihr ergebener 
H. G. Boneß penſ. Polizei⸗Beamter. 

Weiden⸗Allee 59. 


Frankfurt a. M. 

Vor zwei Jahren litt ich an Leberleiden, 
trank 5—6 Flaſchen Warner's Safe Cure 
und war geheilt. Im Frühjahr ſtellten 
ſich Symptome von Nierenleiden ein, ich 
trank 2 Flaſchen und in einer Nacht war 

ein Hauptſymptom total verſchwunden. 
Siemens, Hauptmann a. D. 


Berlin. 

Nachdem ich lange Zeit mit Magen⸗ 

leiden und Bleichſucht behaftet war, wurde 

ich vollſtändig durch den Gebrauch von 

Warner's Safe Cure davon befreit. Allen 

ähnlich Leidenden kann ich dieſe Medizin 
beſtens empfehlen. 

Frau Wwe. Hilger, Neanderſtr. 34. 


In den Apotheken zu haben. Haupt⸗Depot: Leistikow'ſche o⸗ 
theke in Marienburg und H. Kahle, Apotheke zur A in 


nigsberg. 
Familien⸗Nachrichten. 
Verlobt: Frl. Roſa Alter⸗Danzig mit 


dem Rechtsanwalt Hrn. Leopold Le⸗ } 


win⸗Berlin. 
Geboren: Aug. Kropp⸗Danzig 1 T. 
Geſtorben: Rentier Chriſtian Hagen⸗ 
dorf = Danzig. Domherr Rudolph 
Borowski⸗Frauenburg, 77 J. Gaſt⸗ 


hofbeſitzer Johann Lach = Reichau, | D 


40 J. Frau Anna Folger⸗Pr. Hol⸗ 
land, 67 J. Frau Auguſte Montua⸗ 
Ortelsburg. Kgl. Eiſenbahn⸗Güter⸗ 
Expedient a. D. A. F. R. Hoppe⸗ 


Thorn, 63 J. 
Donnerſtag, 


Thea . 2 F. 30. Januar: 
Benefiz Schölermann. 


Othello. 


Muſik — Pela'ſche Kapelle. 
Die nächſte Aufführung von 
„Fedora“ findet Freitag ſtatt. 


— — ee 


Elbinger Standes⸗Amt. 
Vom 29. Jannar 1890. 
e Maler Herm. Dreher 


Aufgebote: Arb. Martin Weiß⸗ | 


Elb. mit Anna a. Elb. 
Töpfergeſ. Carl Theodor Hindel⸗Danzig 
mit Johanna Marie Luiſe Schibrowski⸗ 


anzig. 
8 Sterbefälle: Arb. Daniel Döring 
ende 


J 
Pürger⸗Reſfaurce. 


Sonntag, den 2. Februar 1890: 


Nachmittags-Concert. 
Anfang 4 Uhr. 


Der Vorſtand. 
Weingrundforst, 


Heute, Donnerſtag: Schmandwaffeln. 


4 
4 
| 
f 


1 


Lisdertafel. 


CONCERT. 


Freitag, den 31. Junnar er., 


Abends 7 Uhr, 
im Saale der Loge: 


Klassisch - populairer 
Liederabend 


von 
Boldt 

Hermann Boldt, 

Opern⸗ und Concertjänger, 
unter gütiger Mitwirkung des Fräulein 

teppuhn. 

Billets à 1 Mk. 
a 50 Pf., in der Buchhandlung von 
Leon Saunier. — Kaſſenpreis: 
1 Mk. 75 Pf. und 60 Pf. 


Bekanntmachung. 


Donnerſlag, 6. Februar ct., 
ſollen aus den Schutzbezirken Reichen⸗ 
bach und Buchwalde etwa folgende 
Hölzer öffentlich meiſtbietend verkauft 
werden, und zwar: 

aus Reichenbach: 19 Buchen, 31 

Kiefern, Dachſtöcke, Lißſtöcke, 
Deichſeln, einf. Dachlatten, 
Klobenholz, Knüppelholz, 
Stubben und Reiſig; 
aus Buchwalde: 8 Buchen ⸗Nutz⸗ 
holz, 180 Rmtr. Klobenholz, 
347 Rmmtr. Reiſig. 
Verſammlung der Käufer Vormit⸗ 
tags 10 Uhr im Gaſthauſe zu 
Reichenbach. 
Elbing, den 29. Januar 1890. 


Der Magiſtrat. 


Mittwoch, den 29. Jannar, 
wird ausgegeben: 


Elbinger 


Molnungsanseiger 


für 18909. 
Derſelbe enthält: 

1) die Namen 

ſelbſtſtändigen Einwohner, 


2) die Straßen, Bewohner und Beſitzer #3 
der Häuſer nebſt Nummer des Grund | E3 


buches, 


3) die Behörden, Vereine, Anſtalten und k 


Geſchäfte, 

4) Adreßbuch des Elbinger Land⸗ 
kreiſes, 

5) Eiſenbahn⸗, Dampfer⸗, Telegraphenz, 
Poſt⸗ und Droſchken⸗Verkehr nebſt 
Plan der inneren Stadt. 

Der Subſcriptiouspreis von 

3 Mark 50 Pfg. und 4 Mark 


erliſcht am 1 Fehr. er. 
Späterer Preis 4 Mark 50 Pfg. 
und 5 Mark. 


C. Meissner’s Buchh. 


——ñ—Ü— nennen mr mr 


Driedger’s 


Fürberei, hem. Wäscherei 


und Garderoben⸗ 


= Reinigungs: Anflalt 


* 27 N 8 
Drucksachen 

aller Art 

finden in der | 

| 


Buch- und Kunst- 
Druckerei 


von 

K. Saar e 

in Elbing 

bei mässigen Preisen 

sanberste Ausführung | 
und 

schnellte Erledigung. 


Ir OO 
© Hamburger Kaffee, © 
Fabrikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, 
verſendet zu 60 Pfg. und 80 Pfg. das 
Pfund, in Poſtcollis von 9 Pfund an 
zollfrei Ferd. Rahmstorff, 
Ottenſen b. Hamburg. 


50 Pf., für Schüler 


und Wohuungen der ii 


Liberale 
Wühler⸗Herſammlung 


Sonntag, den 2. Februar, 
Abends 8 Uhr, 
im großen Saale der Bürger- Ressource, 


Herr V. Reibnitz-Heinrichau 
wird feine Kandidatenrede halten. 


Parteigenoſſen werden zu zahlreichem Beſuch eingeladen. 
„eventl. per Poſtauf⸗“ 


Das liberale Wahl⸗Comité. 
1 Preuß trag i 
Richard Schröder, 


Berlin W. 8, Taubenſtr. 20. 


= Sanfende von Mark 
Mind jährlich durch Vertretung WE 
eines bewährten, leiſtungsfähigen MI 
Bankhauſes zu verdienen. 
Ehrenhafte Perſonen 
aller Stände, 


die ihr Einkommen nebenher be— 


Frist chen ß lume N k 0 h b bi deutend vergrößern wollen, belie⸗ 


ben ſich zu melden unter K. 52 
a 30, 40, 50 und 60 Pfg. pro Kopf. Poltamt 47, Berlin SW. 
Madieschen, RE . a 


friſchen Salat, Ia en en e, 
Fellower Mage 8 ‚Den «papier, 
alle Sorten Gemüſe Cinwickeln mn Done weiße Sagen, zu 
in Bteibächfen „ |9 h 1 Ei 16 Mir, ih wine 

empfiehlt 


"st Okto Schicht, zu haben in 


H. Gaartz' Buchdruckerei. 
5 


Femme janina merk. best. Fabrikat 
Muſtſaliſcher Hausfreund IANINOS 380. an, Flüge 
= Blätter für 


Kostenfreie, wöchentl. Probe“ 
2 send. Ohne Anzahl. à 15 Mk. mon. 
ansgetoählte Salonmuſik. Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr. 16, 
Monatlich 2 Nummern 5 
(mit Text⸗Beilage). a 5 


Preis pro Quartal 1 Mark. Sei 3 
i 5 eit 14 Jahren bewährt! 
ate neee J Oberſtabsarzt, Phyſikus Dr. G. Schmidt's 


S gratis u. frank. ag \ Gehör- Oel 
x an 2 N 


a? 

C. A. Kochs Ver lag heilt ſchnell und gründlich temporäre 
in Leipzig. Taubheit, Ohrenfluß, Ohrenſtechen, 
3 I. ſelbſt in den älteſten und hartnäckigſten 
8 Fällen. — Das läſtige Ohrenſauſen 
ſowie leichte Schwerhörigkeit ſofo 

beſeitigt, wie tauſend Original⸗Atteſte 
beweiſen. — Preis per Flaſche mil 
Gebrauchsanweiſung M. 3,50. j 
In C. Haubner's Engel-Apotheke Wien 1. 


an dee in Stellin: 


of⸗ und Garniſon⸗ Apotheke. 


Driginallooſe 1. Kl.] 
kauft mit Aufgeld, Rs 


Kein Geheimmittel! 


zum 
5 Pfeunig⸗ und 
3 Mek.⸗Ver kauf 
€ empfiehlt 
P. Spandow. 
Berlin 8. Brandenburgerſtraße 7. 


.. Engros- Lager 
in Bazar - Artikeln. 


Illuſtr. Preisliſte fraueo. 


Circa 3 Morgen pr., zu Fuhr 
gaſſe 6a gehörig, find zu verkaufen ode 
auf mehrere Jahre zu verpachten. 

Näheres Aeuß. Mühlendamm 31 


11 2 2 
Fiſcherſtraße Nr. 38, 
in welchem ſich ſeit über 30 Jah⸗ 
ren ein Maunfacturwaaren⸗ 
Geſchäft befindet, ſteht unter 
= günjtigen Bedingungen z. Verkauf. 
99 Eventuell iſt auch der ſehr M 
geräumige Laden mit 2 Schau⸗ 
fenſtern vom 1. Oktober 1890 ab 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 


2 Treppen. 0 
Ein ſchöner mit 2 Schal 
geräumiger Laden fenſtern, 
in beſter Lage der Stadt, wird ſofon 
F. miethen geſucht. Offerten sul 

1911 def. die Annoncen⸗Exped. vol 
Aaasenstein & Vogler, A.-G. 
Königsberg i. Pr. 5 


In meinem Haufe Brückſtr. Nr. 1 


iſt die 
| Wohngelegenheit 


eine Treppe hoch, beſtehend aus 7 
Zimmern, großer Küche, Waſſerleitun 
u. ſ. w., zum 1. April er. an ruhiß 
Einwohner billig zu vermiethen. 


Ludwig Werts, 


2 In der Nacht vom . 
zum 26. d. Mts. find mei 
Fiſchlaſten erbrochen, Karpfen von 2 10 
2½ Pfund ſchwer, ſowie Welſe m 
Schleie entwendet. Wer mir den T 
nachweiſt, ſo daß ich ihn gerichtlich 
ſtrafen laſſen kann, erhält eine 


Belohnung von 30 M 


Wo ſolche Fiſche zum Verkauf 4 
geboten find, bitte ich um Mittheilult 


Leistikow-Reuhol | 


ianinos für Studium u. 
Unterricht bes. 
geeignet, kreuzsait. Eisenbau, 
höchste Tonfülle. Frachtfrei 
auf Probe. Preisverz. franco. Baar 
oder 15—20 Mk. monatlich. Berlin, 
Dresdenerstrasse 38. Friedrich 
Bornemann & Sohn, Pianino- 
Fabrik. 


OC. Lück's 
Geſundheits⸗Kräuter⸗Honig 
und Kränter⸗Thee, 

hervorragende u. 
bisher unüber⸗ 
troffene Haus⸗ 
mittel gegen Husten 

und Heiserkeit, 
Verschtelmung der Athmungs- 
organe, Catarrh der Lungen und 
Luftröhre. Zu haben in Flaſchen 
à 1 M., 1 M. 75 Pf. u. 3 M. 
50 Pf., Kräuter⸗Thee à Carton 
50 Pf. Echt zu haben nur dann, 
wenn mit obiger Schutzmarke, in 
Elbing bei Apotheker Pohl, 
Reichert, Link u. Naensler. 


— — —— —— 


Wir ſuchen lll 


+++ 
unter ſehr günftigen Bedingungen tüch⸗ 
tige Haupt⸗Agenten, ſowie Spezial⸗ 
Agenten an jedem, auch dem kleinſten 
Orte. Adreſſe: General-Direktion der 
Sächſiſchen Vieh-Verſicherungs-Bank in 
Dresden. 


9 
j 


K. 
all 


9 


* 


De 


Januar 1890. 


7 Metzer Dombau-Geldlotterie. 


Ziehung 12.— 14. Februar 1890. 
mr Nur baare Geldgewinne. Ba 


10 à 500 Mark 
1450 000 Mark 30 12% 
80 à 200 „ 
1 a 20, 900 33 120 4 100 „ 
1 à 10, 000 „ 200 4 50 „ 
1 a 3000 „ 300 à 30 „ 
1 a 3000 „ 5004 20 „ 
2 a 2000 x 1000 à 10 „ 
4 à 1000 4000 4 5 „ 


Looſe a 3 Mk. 15 Pf., Porto und Liſte 30 Pf. extra. 
Rich. Schröder, Sie. © 


» Taubenſtraße 20. 


500 Jahr alte berühmte üdhte 
St. Jacobs⸗Magentropfen. 


Unerreicht bei Magen- und Darmkatarrh, Magenkrampf 
u. Schwäche, Kolik, Sodbrennen, ſchlecht. Athen, faur. 
Aufſtoßen, Ekel, Erbrechen, Blähung, Gelbſucht, Milz-, 

Leber⸗ u. Niereuleiden, Hartleibigkeit u. ſ. w. 
Näheres in dem jeder Flaſche beiliegenden Proſpet. 


ie ee am kein Geheimmittel, die Beſtandtheile a. jed. Flaſche angegeben. 

D en in faſt allen Apotheken & 1 Mk., gr. Flaſche 2 Mk. 

» as Bug, rauf ſende gratis und franco an jede Abe Man beſtelle daſſelbe 
er Poſtkarte entweder direkt oder bei einem der endſtehenden Depofiteure. 


fr 
Ad Gentral:Depöt M. Schulz, Enimerich. 
Set Apotheke. Brücker 19, in Elbing; Apoch W. Lachmit, u 
Die sche e um goldenen Adler in Marienburg; Löwen⸗Apotheke in 
au; Apotheker F. Fritsch in Braunsberg. 


Amerikaniſche Glazz⸗ S Fläche 


von Fritz Schatz jun. in Leipzig 
garantirt frei von allen ſchädlichen Subſtanzen. 
N Dieſe bis atze unübertroffene Stärke hat ſich ganz außer⸗ 
S ordentlich bewährt; fie enthält alle zum guten Gelingen er⸗ 
10 daß di An forderlichen Subſtanzen in dem richtigen Verhältniß, 
a: 3 uwendung ſtets eine ſichere und leichte iſt. Der vielen Nach⸗ 
if Prei halber beachte man obiges Fabritzeichen, das jedem Packet aufgedruckt 
Dro reis pro Packet 20 Pfg. Zu haben in ſaſt allen Colonialwaaren—, 
gen⸗ und Seifenhandlungen. 


... TTT —— —— ́ f — 


grilagr zur „Altyrrußiſhen Jeitung.“ 


Elbing, den 30. J Nr. 25. 


— 


18. Ziehung der 4. Klaſſe 181. Königl. Preuß. Lotterie. 
Biehung vom 28. Januar 1890, Vormittags. 
Rus bie Gewinne 97 210 Mark find den betreffenden Nummern 
in ne beigefügt · 
Ohne © es 


683 826 922 28 
322 


487 55 
12 34 61 64 05 90 74 374 436 922 1300) 661 
132 207 316 89 507 628 84 827 999 9168 255 61 89 
367 425 852 80 647 91 703 14 8 
10038 104 84 464 1.89 931 50 11044 92 101 42 85 92 236 
905 555 371 9 743 8 4 12106 215 92 509 25 54 1300) 705 14180 
a 812 15 18 27 25 420 1390001 
7 18083 104 75,307 66 717 2 
vor 10 471 102 64 2110 fer ** 610 63 


46 2 9208 49 85 
877 56000 209 15 58 394 83 110 130001 20030 157 252 0005 624 73 


a 
935 118.8685 605 77 85 768 70 31203 53 74 315 523 679 709 
22016 5 244 96 358 437 5387 625 49 97189 54 375 81 408 [300] 72 505 
35 609 78 767 821 933 50005 74 97 109 5001 34 216 399 404 43 554 
77 793 800 35092 94 120 135 97 520 701 40 882 946 77 93 
38011 15001 61 64 268 529 905 45 72 2a 972 37061 255 568 643 64 
96 804 12 22 35 78 1600) 85, 90 905001 „ 08 85 260 584 93 819 96 958 
30188 358 13000) 408 87 517 97 1300] 9 
40071 160 (1500] 344 46 79 987 442 5:2 009 46 866 71 912 41004 21 
195 282 925 13000) 36 487 521 616 724 75 848 934 90 42110 71 231 89 
336 510 660 98 746 43038 117 215 328 458 576 721 828 97095 44000 
106.52 333 409 89 603 35 65 811 34 919 99 45189 95 299 401 516 89 
13001 793 934 46125 54 374 457 92 503 49 688 798 896 907 47103 36 
49 236 [300] 396 99 408 572 615 855 72 916 48157 631 33 50 871 994 
49123 83 92 396 457 614 69 707 18 99 11500) 820 [5001 32 
50216, 56 3 9 350 500 


64 458 V 

99 939 et 
65 82 330 87 648 60 746 837 947 71009 42 55 302 441 763 

78039 137 288 4 430 44 866 99 73055 216 1300 89 319 46 4265000 

52 500 49 708 60 873 74119 35 332 [300] 441 95 500 3 74 80 933 88 

75120 341 79 532 605 741 894 95 964 92 7003613001 146 15001 57 

225 58 857 117900 79 92 633 89 609 711 90 987 27061 72 86 192 88 244 

374 588 731 [500] 68 80 865 43000] 80 90 909 1500] 

8 “x 930420 1500] 985 7200 634 68 930 79032 64 69 98 358 570 


80074 309 52 95 572 668 841 996 81061 179 15001 205 46 324 427 29 
32094 376 431 578 71 67 851 13001 957 23026 137 84 8 


640 88 956 
A 348 463 532 647 849 926 61 68 2209 173 363 68 444 625 450% 3 970 


B4 865 85005 6. 339 

271 436 604 73 0 ug 52 84 469 72 719 52 
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Musikalischer Hausfreund. 


Blätter für ausgewählte Saloumnſik. 


Monatlich zwei Nummern (mit Teyt⸗ Beilage). 
Preis pro Quartal 1 Mark. 
Probenummern gratis und franco. 


6. A. Roch's Verlag. 


Mentholin 


von Fritz Schulz jun., Leipzig 


iſt ein ſehr angenehm erfriſchendes 
Schnupfpulver für Damen und e 


In Doſen à 25 Pfg. u. à 10 Pfg. 
vorräthig in den meiſten Drogen⸗, Co⸗ 
lonialwaaren⸗ und Cigarrenhandlungen. 


Bekanntmachung. 
Die Ziehung der Metzer Dombau⸗Geld⸗Lotterie 


mit 6261 Geldgewinnen, darunter Hauptgewinne von 
30,000 Mark, 20 000 Mark, 10,000 Mark u. ſ. w., 


findet am 12., 13. und 14. Februar d. J. öffentlich 
vor Notar und Zeugen im Rathhauſe zu Metz ſtatt. 


Leipzig 


13. Ziehung der 4. Klaſſe 181. Königl. Preuß. Lotterie. 935 2 0 4 


lehung vom 28. Januar 1890, Nachmittags. 
eivinne über 210 Mark find den betreffenden Numm ern 
in 1 * beigefügt. 
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Meter Dauban⸗ Geld⸗Lotterie. 
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versendet, so lange der Vorrath reicht, F. A. Schrader, Hannover, 
Gr. Packhofstrasse 29. 
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der Berliner N Herm. Friedländer & Sommerfeld 
Berlin NW., Unter den Linden. 
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